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Hirſchberg, Sonnabend den 8. Juli. 


onen; Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Größere Schrift nach Verhältniß. Cinlieferungszeit der 


Hrientaliſche Angelegenheiten. 


i Nördlicher Kriegs ⸗ Schauplatz. 

Der Bericht der Nordlandspoſt über eine von den Ruſſen 
auégeübte empörende Grauſamkeit bedarf wohl noch der Be⸗ 
 Mälinung. Es wird erzählt: Bei der Affaire zwiſchen den 
glichen Böten und den ruſſiſchen Scharfſchützen bei Gamla 
Curleby ſprangen drei engliſche Matroſen über Bord, um 
ſchwimmend das Land zu erreichen, wurden aber von den 
Nuſſen ergriffen, und mußten, an Bäume gebunden, den 
Ken Kugeln zur Zielſcheibe dienen. 
5 


Bomarſund er i ähere: 
9110 1 0 erfahren wir folgendes Nähere: Am 21. d. 


" Balorous Capitä j 5 h 
zalorous, Kapitän Buckle, und Odin, Capitän Scott, die 
e ſüdliche Durchfahrt ' 
nue welche nach Bomarfund führt.: Gegen 5 Uhr Nach⸗ 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


lichen auf einem noch höheren Punkte; etwas tiefer, an dem⸗ 
ſelben Ufer, ein halbkreisförmiges Fort mit 80 Kanonen, wo⸗ 
von zwei Drittheile caſematirt. Seitwärts lag noch ein drit⸗ 
ter Thurm wie die vorigen, auf der äußerſten Anhöhe der 
Inſel Praftd. 
Forts, welches das Feuer erſt nach einer Viertelſtunde erweis 


derte, worauf der Kampf bald allgemein wurde. Die engli⸗ 


ſchen Schiffe ſegelten im Kreiſe heran und richteten ihre Kugeln 


und Bomben mit der größten Genauigkeit. Um 6 Uhr eröff⸗ 


nete eine kleine, am Saume des Waldes links von der Feſſung 
angelegte Batterie von 6 Kanonen, von reitender Artillerie 
und Scharſſchützen unterſtützt, ein heftiges Feuer gegen die 
Dampfſchiffe, welches ſehr nachdrücklich erwidert wurde. 

Viele Bomben ſchlugen dicht vor der Batterie ein, welche 


zweimal von ihrer Mannſchaft aufgegeben wurde; aber im⸗ 
mer friſche Truppen drängten ſich mit großer Tapferkeit zu den 
Kanonen, und die Scharfſchützen unterhielten ein ununter⸗ 


brochenes Gewehrfeuer. Eine Bombe von der Batterie fiel 5 


— Da 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 5 


Vote ic, ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unferen Herren Commiſſionairen bezogen werden kann! 
Jnſertjensgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
echo: 


Die „Hecla“ eröffnete die Beſchießung des 


N 


mit noch brennendem Zünder auf das Verdeck der Hecla, wos 5 


rauf der Mate Lucas, unbekümmert um die Gefahr, herbeis ; 
ſtürzte, fie faßte und über Bord warf, ehe fie noch platzen 


konnte. Um 7 Uor war die maskirte Batterie zum Stills 
ſchweigen gebracht und von der Beſatzung geräumt. Die 


engliſchen Schiffe warfen hierauf Anker in einer Rhede vor 
der Feſtung und ſetzten die Kanonade gegen dieſelbe und den 
gegenüberliegenden Thurm fort. Das Feuer wurde in kur⸗ 


zen Zwiſchenräumen von dort erwidert, aber faſt alle ruſſtſchen 


Kugeln fielen nieder, ohne die Schiffe zu erreichen. Um 10 


Uhr Abends ſchien in dem Magazin binter deminnerſten Theile 
der Feſtung, wie in der Feſtung ſelbſt, Feuer ausgebrochen 
zu ſein, welche Wahrnehmung von den Schiffs maunnſchaften 


(42 Jahrgang. Nr. 5 nt 75 
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mit drei lauten Hurrahs begrüßt wurde, Eine halbe Stunde 
ſpäter ſah man Feuer rechts von der früheren Stelle, welches 
ſich ſehr ſchnell zu verbreiten ſchien. Gleichzeitig ſah man eine 
Bombe vom „Valorous“ durch die Bedachung der Feſte drin⸗ 
gen, wo ſie platzte; worauf Capitän Hall das Signal „Bra- 
vely done, Valorous'e aufſteckte, was mit einem Hurrah be⸗ 
antwortet wurde. Am 22. d., zehn Minuten vor 1 Uhr Mor⸗ 
gens, ſtellten die Engländer den Kampf ein, lichteten die An⸗ 
Fer und kehrten durch die ſüdliche Rinne zurück. Am Bord 
der „Hecla“ wurde 1 Mann, auf dem „Odin“ 2 leicht ver⸗ 
wundet, aber Niemand getödtet. Alle drei Schiffe wurden 
mehrmals von feindlichen Kugeln getroffen, wovon eine durch 
den Radkaſten der „Heela“ ging. (Ein anderer Bericht ſpricht 
von vier Verwundeten; die „Hecla“ ſoll fieben Kugelſpuren 
haben; alle Magazine in Bomarſund ſollen niedergebrannt 
ſein.) Capitän Hall iſt am 22. d. mit Ordre an den Contre⸗ 
Admiral Plumridge abgegangen, zum Admiral Napier zu 
ſtoßen; man ſchließt daraus auf eine entſcheidende Unterneh⸗ 
mung. Das Commando der zur Blokade der finniſchen Hä⸗ 
fen am bottniſchen Meerbuſenzurückgelaſſenen Fahrzeuge über⸗ 
nimmt Capitän Hall. 

Neeueſten Berichten zufolge iſt Bomarſund am 26ſten und 
27, Juni aufs neue von den Engländern bombardirt worden. 
Die Feſtungswerke ſollen bedeutend gelitten haben und die 
Magazine von den Ruſſen geräumt worden ſein. 


Südlicher Kriegs: Schauplatz, 


Omer Paſcha verlegt ſein Hauptquartier von Schumla 
nach der Donau. In Ruſtſchuk werden Vorbereitungen ge⸗ 
troffen, ihn zu empfangen. Die türkiſche Donau⸗Flottille 
hat den Hafen in der Lommündung verlaſſen und hält die 
Verbindung mit Siſtovg offen. Die bei Widdin, Nicopol, 
Siſtova und Ruſtſchuk verſammelte Donauflotille ſammelt 
ſich bei Siliſtria. Vier Dampfer der vereinigten Flotten ſind 
nach den Donaumündungen abgegangen und andre werden 
ihnen folgen. Das ruſſiſche Geſchwader auf der Donau ſoll 
angegriffen werden. 
; Ein aus Petersburg am 26ſten in Jaſſy eingetroffener 
Courier hat den Befehl gebracht, die in Beſſarabien ſtehen⸗ 
den Koſaken⸗Regimenter in die Moldau zu ziehen. Man 


Moldau. 
In dem Bofinden des Fürſten Paskiewitſch iſt bis zum 
26. Juni keine Beſſerung eingetreten. Die rechte Seite iſt 
och immer gelähmt und der Feldmarſchall wird fortwährend 
om den empfindlichſten Schmerzen gequält. Fürſt Gortſcha⸗ 
koff iſt zum ſtellvertretenden Ober⸗Befehlshaber der Donau⸗ 
rmee ernannt. 5 
Die nachträglichen Berichte über die ungeheuren Verluſte 
der Ruſfen bei Siliſtria find mit den früheren übereinſtimmend. 
8 ie letzteren Hauptangriffstage waren der 10te, 20te und 
23. Jun. Am 10ten griffen die Türken die Ruſſen oſtwärts 
von den Redouten an. Das Gefecht dauerte den ganzen Tag 
und die ganze Nacht. Die Türken blieben Sieger und die 
Ruſſen verloren 8000 Mann. Am 23ſten griffen die Türken 


ebenfalls mit Kühnheit an, um die Ruſſen über die Donau zue 1 einigen Tagen u 
N ; an 25000 Mann verſammelt ſein. Die zahlreichen Freiw 


werfen, noch ehe Erſaßz käme. Die Spitäler in an find 
fo überfüllt, daß die Verwundeten zu Tauſenden unmittelbar 


erwartet den Großfürſt Thronfolger bei der Armee in der 


begegneter Unfall gemeldet. Haſſan Bey 


1 


nach der Moldau geſchafſt werden müſſen. In ganzen 
ladungen find fie nach Ismail transportirt worden. 
find die Trophäen von Siliſtria! ET 
Auch in Bukgreſt werden Anſtalten zur Räumung 
Stadt getroffen. Am 1. Juli iſt das Hauptquartier Gore 
ſchakoffs nach Urſitſcheny bei Plofeſchti verlegt worden 
— In der Moldau werden auf den nach Siebenbürgen file 
renden Straßen Minen angelegt. Den moldauiſchen Grunde 
beſitzern iſt von dem ruſſiſchen Militärkommando ei 
beträchtliche Steuer auferlegt worden. an) 
Am 17. Juni find im Lubliner Gouvernement⸗Bezir 
dem an der öſterreichiſchen Grenze aufgeſtellten Armee⸗ po 
Koſaken aus Sibirien eingerückt, die ich ein volles Jahr auß 
dem Marſche befanden. 2 
Im Lager bei Dewnio, in der Nähe von Varna, fi 
8000 Engländer. Die armeniſchen Lieferanten, die die 
länder mit dem ihnen unentbehrlichen Rindfleiſch verfo 
ſollen, benehmen ſich ſehr unzuverläßig. Gelreide it 
reichend vorrähig, dagegen iſt große Klage über Mange 
Transportmitteln. 8 
Die Avantgarden der türkiſchen Armee ſetzen ihre Bewe 
gungen gegen die Dobrutſcha fort und werden durch die Flo 
ten der Schutzmächte unterſtützt. FRE 
Die vereinigten Flotten waren zu Baltſchik mit Ein 
von Lebensmitteln beſchäftigt und man iſt der Meinung, 
ſie bald einen großen Schlag auf die Krim ausführen wer 
Bei dem am 21. Mai in Varna abgehaltenen Krie 
wurde beſchloſſen, die Krim zu erobern und Seb 
einzunehmen. 50000 Engländer und Franzoſen w 
irgend einem Punkte der Krim landen und Schaft 
der Landſeite zu ſtürmen ſuchen. 


Ueber die Zufländein Tiflis find die Berichteſchrunzuber⸗ \ 


E 


General Read, ſoll entſchloſſen fein, auf keinen Fall zu kahl; 
tuliren, ſondern bis auf den letzten Mann zu fechten und h 
dann mit der Feſtung in die Luft zu ſprengen. 1 

Aus Trapezunt wird ein der türkiſchen Armes in Alen 


Baſchi Bozuks, welcher glaubte, die Ruſſen hätten ſich aus 
der Umgegend von Kutaia entfernt, marſchirte ſorglos weilen 


' von denen ſich das Fußvolk 9 
dem Suͤden ankommen, von denen ſich da enen 
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Soldaten werden als kühn und unternehmend ge⸗ 
„die Offiziere dagegen ſollen, mit wenigen Ausnah⸗ 
age, feig und unwiſſend fein. Es fehlt nicht an ruf: 
Deſerteurs, wie deren allein in den letzten Tagen des 
m 30 in der Zahl angekommen waren. f 


ach Alien werden 15000 Engländer geſchickt, um die 
ken in ihren Operationen gegen die Ruſſen zu unterſtützen. 
Türken befeſtigen ſich in Suchumkale und Poti. Die 
iederholten Verſuche des Generals Andronikoff, ihnen dieſe 
inkte wieder abzunehmen, blieben erfolglos, 


Peutfchland. 


5 Preußen. 
Berlin, den 5. Juli. Des Königs Majeſtät geruhten 
am Aten d. M. den Staatsrath in einer auf dem Königlichen 
ſchloſſe hierſelbſt gehaltenen Sitzung wieder zu eröffnen und 
bel in denſelben den Prinzen Friedrich Wilhelm 
iglihe Hoheit, Sohn des Prinzen von Preußen Königl. 
heit, als fiß- und ſtimmfähigen Prinzen des Königlichen 
aufes einzuführen. Zugleich erfolgte die Einführung der⸗ 
ſenigen von Sr. Majeſtät neu ernannten Mitglieder, welche 
eit hier anweſend waren. 
Die Namen ſämmtlicher neu ernannten Staatsraths-Mit⸗ 
glieder ſind folgende: N 

der Geheime Legations-Rath Graf von Schlieffen, 

Geheime Legations-Rath Balan, . 

t ien Legations-Rath von Bismark-Schön⸗ 
auſen, i : 
der Wirkliche Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath Oeſterreich, 

General⸗Bau⸗Direktor Millin, 
N General⸗Poſt⸗Direktor Schmückert, 
der Wirkliche Geh. Ober⸗Regierungs-Rath Dr. Skakley, 
General⸗Staats-Anwalt Grimm, 
der Geheime Ober⸗Juſtiz⸗Rath Biſchoff, 
der Ober⸗Tribunals⸗Rath und Profeſſor Dr. Homeyer, 
der Ober⸗Tribunals-Rath Schnaaſe, 
Ober⸗Tribunals-Rath Göring, 
der Präſident des Evang. Ober-Kirchenraths v. Uechtritz, 
u General⸗Superintendent Dr. Hoffmann, 
der General⸗ Superintendent Dr. Büchſel, 
der Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath Aulike, 
N 


A 
5 


r. 1 
der Profeſſor und Hiſtoriograph Dr. Ranke, 
ittlie Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath und Unter: 
kaatg⸗Secretair Freiherr von Manteuffel, 
der Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath Sulzer, 
der 1 9 15 Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums, Dr, von 
f edorf, 
Regierungs⸗Präſident a. D. Graf von Itzenplitz, 
der kalter Dekononierant Dr. Kop \ 6,252 Er 
der Wirkliche Geheime Ober - Finanzratb und General: 
Direktor der Steuern von pommer⸗Eſche l., 
\ eime Ob 
em 
mne 
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1 Su, DbersKtonfifterial-Rath u. Profeſſor 
a . 


Finanzrath von Koenen, 


u Wangenheim, 


und Direktor des Allgemeinen Kriegs⸗ 


F n 3 3 
der General⸗ Lieutenant und General⸗Inſpecleur des In: 
genieur⸗Corps u. der Feſtungen Brefe, 0 — 
der General⸗Major a. D. und Wirkliche Geheime Kriegs⸗ 
Rath Gueinzius, Fr Bi, 
der Wirkliche Geheime Kriegs⸗Rath Fleck, 1 
der Geheime Juſtiz⸗Rath und Profeſſor Dr. von Keller, 
der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath u. Polizei⸗ 
Präſident von Hinckeldey, f 
der Kabinets⸗Rath Niebuhr. 88 
Außerdem haben Se. Majeſtät den vor einigen Jahren 
aus dem Staatsdienſt und dem Staatsrath geſchiedenen ehe⸗ 
maligen Ober⸗Tribunals⸗Viee⸗Präſidenten, Wirklichen Ge 
heimen Ober⸗Juſtizrath von Kleiſt wiederum m den Staats 
rath als Mitglied zu berufen geruhet. ra = 
Berlin, den 3. Juli. Am 29. Juni farb auf feinem 
Gute Wuſtrau bei Ruppin der königl. preuß. Rittmeiſter und 
Landrath a. D. Graf Friedrich Aemil Chriſtian von Zieten 
im 8oſten Lebensjahre. Er war der einzige Sohn des aus 
dem ſchleſiſchen Kriege berühmten Generals der Kavallerie 
Hans Joachim v. Zieten. Bei ſeiner Geburt legte ihm Frie⸗ 
drich der Einzige das Offtzierspatent in die Wiege. 
Danzig, den 1. Juli. Die preußiſche Dampf⸗Kriegs⸗ 
kordette „Danzig“ iſt aus dem Piräus angekommen und hat 
auf unſrer Rhede Anker geworfen. Es iſt ſomit faſt die ganze 
preußiſche Marine in unſrer Nähe verſammelt, nämlich die 
Fregatte Gefion, die Korvetten Danzig, Amazone und Bar⸗ 
baroſſa, der Kriegsſchboner Hela, die Dampfaviſos Nix und 
Salamander und das Transportſchiff Merkur. 2 
Köln, den 1. Juli. Heute morgen zerplaßte auf dem 
Uebungsplatze eine Bombe beim Entladen und verwundete 
8 Soldaten. Drei wurden tödtlich verwundet. Einem waren 
beide Beine und beide Arme zerſchmettert und außerdem noch 
zwei Splitter in die Bruſt gefahren. a ; 
Poſen, den 27. Juni. Der hieſige Schwimmlehrer An⸗ 
ders hat einen Apparat erfunden, der gegen die Gefahr des 
Ertrinkens ſchützt und insbeſondere für Soldaten ſehr prak⸗ 
tiſch iſt, die des Schwimmens unkundig find. Kürzlich hat 
dieſer Apparat vor der hieſigen Generalität feine Probe b 
ſtanden. Das Verfahren dabei iſt folgendes: Der vollſtän 
dig gepackte Torniſter incl. Mantel wurde in einen Beutel von 
waſſerdichter Leinwand geſteckt, ſo daß die darin befindlichen 
Gegenſtände nicht Waſſer ziehen konnten, mithin auf dem⸗ 
ſelben ſchwimmen und dadurch den Mann tragen. Damit 
derſelbe aber nicht das Gleichgewicht verliert und nach vorn 
überfällt, wird das Kochgeſchirr mittelft eines Bandes vor dern 
Bruſt befeſtigt. Daſſelbe iſt indeß, um des Gleichgewichts 
willen, das bei feinem gewöhnlichen geringen Volumen ges 
fährdet wäre, abgeändert conſtruirt. »In dem gewöhnlichen 
Geſchirr ſitzt ein zweites, faſt eben ſo großes, das mit ſeinem 
offenen Ende in das erſte hineingeſchoben und im Gebrauchs⸗ 
falle ſo weit als möglich herausgezogen wird, ſo daß beide zu⸗ 
ſammen ein mit Luft gefülltes verſchloſſenes Gefäß von 18 Zoll 
Länge bilden. In dem zweiten Gefäß befindet ſich ein Trink⸗ 
geſchirr von demſelben Metall, was ebenfalls aus zwei inein⸗ 
andergeſchobenen Stücken beſteht. Dies wird, wie die beiden 
leeren Kochgeſchirre ineinandergeſchoben und zur Vermehrung 
des Volumens auf der convexen Seite des großen Kochgeſchirrs 
befeſtigl. Das Gewehr wird wagerecht am Torniſter ange 
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bunden und durch Korkpfropfen verſchloſſen. Der alſo Aus⸗ 
gerüſtete ſprang vom Boot ins Waſſer und ſchwamm mit dem 
Strome etwa 100 Schritt, worauf man ihn mit Leinen an's 
Land zog. Die militäriſchen Inſpicienten waren mit dem 
Gelingen des von Seiten des Kriegsminiſteriums angeordne⸗ 
ten Verſuchs vollſtändig zufrieden. 


. Baden. 
Baden. Man will, wie das Gerücht geht, in der näch⸗ 
ſten Umgebung des Palais des Regenten, das allerdings von 
mehreren Seiten leicht zugänglich iſt, abermals einen verdäch⸗ 
tigen Menſchen bemerkt haben, der, als man ihn verfolgte, 
einen Dolch zur Erde fallen ließ. 

Am 25. Juni hat in Kirlach, da der erzbiſchöfliche Kom⸗ 
miſſarius ſich es nicht getraute, die Exkommunikation gegen 
den „Heiden und Sünder“ Pfarrer Hörth daſelbſt zu verkün⸗ 
diggen, dieſer es auf der Kanzel ſelbſt gethan und der Gemeinde 
ss Aubeimgeftellt, ob fie ihn als Seelſorger behalten wolle oder 
nicht. Darauf hat die Gemeinde in einer Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig die ſchriſtliche Erklärung abgegeben, daß ſie ihren 
exkommuntzirten Pfarrer behalten wolle. — In Tauber⸗ 
biſchofsheim, wo der Oberamtmann und der Bürgermei⸗ 
ſter erkommunizirt worden find, verkündigte der Kaplan Benz 
nach ders Predigt, daß die Exkommunizirten dem heiligen 
Meßopfer nicht beiwohnen dürften, ſondern ſich zu entfernen 
hätten, widrigenfalls der Gottesdienſt ſiſtirt werden müßte. 
Da ſich nun der eben anweſende Bürgermeiſter nicht entfernte, 
ſo erklärte der Kaplan die Siſtirung des Gottesdienſtes, worauf 
ſich die Anweſenden entfernten und alſo auch der Bürgermeiſter. 
Als der Kaplan ſich von der Entfernung des Letzteren überzeugt 
hatte, rief er die vor der Kirche noch Verſammelten wieder zu⸗ 

ſammen und ſetzte den Gottesdienſt fort. 


Herzogthum Naſſau. 


ſigen Garniſon find von der Kanzel herab exkommunizirt wor⸗ 
den, weil ſie ihre öſterliche Zeit nicht gehalten, d. h. das Abend⸗ 
mahl nicht genoſſen haben. 


ERS terre ich. 
Wien, den 1. Juli. Der Befehlshaber des Beobachtungs— 
korps in der Woiwodina, F.⸗M.⸗L. Graf Corodini, hat, wie 

das „Dr. J.“ verſichert, Befehl erhalten, ſich mit den Trup⸗ 
pen auf der Donau einzuſchiffen und an einem geeigneten 
zunkte der Walachei zu landen. Zugleich ging der Oberſt 
Nalik in das Hauptquartier nach Schumla ab, um ſich von 


Falle ein gemeinſchaftlicher Schritt erfolgen ſollte, die Ruſſen 
aus den Fürſtenthümern zu vertreiben. 

Der zwiſchen Oeſterreich und der Pforte abgeſchloſſene Ver: 
ag iſt bier vorgeſtern ratifizirt worden. 5 

Die Durchzüge der Truppen durch Wien, namentlich Ar⸗ 
tillerie, dauern fort. 


ſchirt ebenfalls, ſowie das 10te, nach Galizien. 
Wien, den 1. Juli. Der parmeſaniſche Geſandte ſtellt es 


Ne 


beim verſtorbenen Herzoge im Dienſt geweſen fei, und bei, 


Weilburg, den 26. Juni. Mehrere Offiziere der hier. 


den bevorſtehenden Operationen genau zu unterrichten, im 


Das nach Siebenbürgen beſtimmt geweſene te Armee⸗ 
„Corps unter den Befehlen des F.⸗M.⸗L. Grafen Wengerski 
‚hat während des Marſches Gegenbefehl erhalten und mare 


öffentlich in Abrede, daß ein Reitknecht, Namens Carra, je: 


humanen Behandlung, die der Herzog allezeit feinen Diener 
angedeihen ließ, habe Niemand Urſache zur Ausübung ei 
ſolchen Rache baten können. 1 eee 129 
Erzherzog Leopold iſt von Prag nach Krakau abgereiſt. Er 
übernimmt das Kommando einer Truppen⸗Diviſton in Gall 
zien. Erzherzog Albrecht wird ſich nach Galizien und Sie 
benbürgen begeben. 8 


Fränfroich. 7 
Paris, den 29. Juni. In Paris ift wieder ein Komploll 
entdeckt worden und an hundert Verhaftungen haben ſtatt⸗ 
gefunden. Nach Einigen ſoll die Verſchwörung aus lauter 
Republikanern, nach Anderen aus königlich Geſinnten beſte⸗ 
hen. Die Zeitungen ſchweigen, wie gewöhnlich, davon. 
Paris, den 1. Juli. Für die Beſchaffung des nöth . 
Schlachtviehes aus Irland für das Ae u 9 
ſich die franzöſiſche Regierung nach London gewandt und es 
werden daſelbſt auch ſtarke Quantitäten Hafer für die franz, 
Kavallerie gekauft. N 7 
Der Marſchall St. Arnaud hat die Formation der Infan⸗ 
terie bei der orientaliſchen Armee in 2 ftatt in 3 Gliedern he⸗ 
fohlen. Bei der Quarre⸗Bildung treten zwei Züge hinter 
einander, jo daß lie alſo 4 Mann hoch ſtattfindet. 1 
Herr Troplong hat den Bericht über die Wiederherfiele 
lung des Adels abgefaſſt. Er erklärt denſelben für unum⸗ 
gänglich nothwendig zum Glanze des Kaiſerreichs. Es fall 
fünf Adelsklaſſen geben: Herzoge, Marquis, S 
comtes, Freiherren und Ritter. Gelehrte und Künſtler k 
nen nur in die letzten beiden Grade aufgenommen werden. x 
Paris. Die Uniform der neuen Palaſtwachen, Cent 


| 
gardes genannt, iſt folgende: Die Hundertgarden tragen für 8 
den gewöhnlichen Dienſt einen aprikoſenfarbenen Waffenrock, 


ein ſchwarzes Kreuz von Sammet auf der Bruſt und auf dem 


Rücken. Zur Parade tragen ſie über dieſem Waffenrock einen 
ſchwarzen Bruſtharniſch mit einem Meduſenhaußt. Die Xi 
gen der Meduſen find Smaragden; kurze Beinkleider von 
ſchwarzem Sammet, Stiefeln al’eenyere,. mit einem rothen 
Maroquinriemen inwendig befeſtigt; goldene Sporen mit 
doppelten Rädern; Stahlhelme mit blanken, dolhartigen 
Spitzen auf dem Helmkamm; Federbüſche mit fieben Feder 
in Roth, Schwarz und Aprikoſenfarbe, die fiebente herab: 
hangend; Stahlepauletten mit goldenen und filbernen Ser 
nen; Armſchienen in Stahl, Gold und Silber; Schabracke 
von rother Seide; bordirte Schärpen mit den Chiffern de 
Kaiſers und der Kaiſerin und Adlern in Gold, Silber und 
Stahl. Das Wehrgehäng iſt mit Edelſteinen beſetzt; Hand: 
ſchuhe u la Grispin, rehfarben bis zur Hand, die Hand ſchwarz 


Pferde ie Farben. 
In A 


g der Beni Menguillet und der Beni Raten empfangen, 
aber die Veranlaſſung zu neuen Kämpfen für ſehr moglich. 


ü Spanien. 
Madrid, den 30. Juni. Folgendes find die näheren 
chrichten über einen Aufſtandsverſuch in Madrid: 
Am 27. inſurgirte eine anſehnliche Truppenmaſſe, aus Ka⸗ 
llerie von der Garniſon der Hauptſtadt beſtehend, unter 
m Rufe: „Es lebe die Königin! Tod den Miniſtern!“ 
ie Generale Dulan, Odonnel, Merino und Schagne ſtell⸗ 
sich an die Spitze der Bewegung. Die Bevölkerung nahm 
feinen Antheil an dem Aufſtande. Die Inſurgenten verließen 
ach einem Kampfe mit den treugebliebenen Truppen 
Mdrid -und ſchlugen den Weg nach Saragoſſa ein. Tags 
darauf kehrten die Königin und die Miniſter nach Madrid zus 
ri und empfingen auf ihrer Fahrt Akklamationen. General 
Oulan it entfetzt und der Belagerungszuſtand erklärt. Eine 
Truppenkolonne verläßt die Hauptſtadt, um die Rebellen zu 
delogiren, die bei Alkale Stellung genommen haben. Die 
ktugebliebenen Truppen zeigen den lebhafteſten Enthuſtas⸗ 
g Die Nachrichten lauten gut, und der Sieg der Re: 
ng iſt geſichert. ’ 
Die Aufregung in Spanien ift ſehr groß und die Unzufrie⸗ 
denheit wird insbeſondere von der Armee in hohem Grade 
geheilt. Man wollte ſogar ſich der Königin bemächtigen, 
und die Herzogin von Montpenſier auf den Thron ſetzen. 
Vai aber nicht gelungen. Viele Inſurgenten ſollen be⸗ 
lte ihre Unterwerfung angeboten haben. 
Die Regierung ſcheint ſich in einer bedenklichen Lage zu be⸗ 
N. Die Oppoſitions⸗Parteien haben eine drohende Stel: 
eingenommen. Die vielen Verhaftungen, Deportatio⸗ 
uud Gewaltſchritte gegen die Preſſe ſcheinen den Ausbruch 
Brandes nur befördert zu haben. Der wegen feiner poli⸗ 
ichen Meinungen aus Madrid verbannte Oberſt Ametler 
i aus dem ihm angewieſenen Aufenthaltsorte Joiza ent: 
Biden, angeblich nach Portugal. 


Srofbritannten und Irland. 


ns 
„London, den 27. Juni. Der Draht für den unterſeeiſchen 
dlegphen des Mittelmeeres iſt nun auf ein Dampfſchiff ge⸗ 
F rächt worden. Es dauerte mehrere Wochen, ehe man ihn 
in Schiſsraum unterbringen konnte. Er wiegt 2000 Cent⸗ 
der, ist 120 engliſche Meilen lang und beſteht aus 6 iſolirten 
0 Kupſadrähten, d 
5 1 Elen eingebettet find. Der Draht wird von Spezzia an 
3 90 Sennefftgen Küſte ausgehen. Von dort ift er 110 engl. 
Meilen lang nach Cap Corſe auf der Inſel Corſika hinüber⸗ 
bannt und die übrigen 10 Meilen find auf die Senkung be⸗ 
huet. Bei Cap Corſe tritt er mit dem Landtelegraphen in 
ung, welcher quer über die Inſel hinweggehend ſich 
Straße von Bonifacio an den zweiten noch in der Ar⸗ 
ifenen unterſeeiſchen anſchließt, der 150 Meilen lang 
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ARdinien reichen wird. Von dort geht dann der dritte 


ie in einer Hülle von Hanf und galvaniſir⸗ 


Draht hinüber nach Tunis. Die größte Meerestiefe zwiſchen 
Corſica und Spezzia iR 319 und zwiſchen Corſica und Sar⸗ 2 
dinien 450 Faden oder Klaftern. 3 . 
London, den 29. Juni. Nach Berichten aus Smyrna 
hat ein britiſcher Dampfer bei Sam os zwei griechiſche See⸗ 
räuberſchiffe in Grund gebohrt, 5 
Außer den ſchon in Bau befindlichen Kanonenböten läßt die 
Regierung noch 4 neue bauen. Das 46fte Infanterieregi⸗ 
ment, 1200 Mann ſtark, hat Befehl erhalten, ſich zur Ein⸗ 


ſchiffung nach dem Orient bereit zu halten. Die Truppen⸗ 


transporte nach dem Orient dauern fort. Es werden noch 
mehrere Transportſchiffe gemiethet. Schraubendampfer 
haben den Vorzug. Die Uniformen der Infanterie ſollen 
total geändert werden. a R 
Am 1. Januar 1854 waren in den Schiffsregiſtern der enge 
liſchen Handelsmarine 1375 Dampfſchiffe eingetragen, von 
denen 407 Fahrzeuge allein auf London kommen. 98. in? 
aus Holz und 395 aus Eiſen gebaut. Das erſte eiſerne 
Dampfſchiff wurde in London 1838 gebaut und die Anwen⸗ 
dung der Schraube datirt ſich feit 1850. 5 Es 
London, den 29. Juni. Im Unterhaufe wurden die 
einzelnen Klauſeln der Bill wegen Reform des Prozeßverfah⸗ 
rens berathen. Nach längerer Debatte wurde die I7te Klauſel, 
durch welche die bisher erforderliche Einſtimmigkeit der Ge⸗ 
ſchwornen aufgehoben und das Verdikt von einer Mehrheit 
von 10 unter den 12 Stimmen abhängig gemacht, auch die 
Dauer der Klauſur für die Geſchwornen auf 12 Stunden 
reduzirt werden ſoll, mit nur 80 gegen 75 Stimmen an⸗ 
genommen. f 8 a 
London, den 1. Juli. Die Anwälte der Krone follen ihr 
offizielles Gutachten über Betheiligung britiſcher Untertha⸗ 
nen an der ruſſiſchen Anleihe dahin abgegeben haben, daß 
jeder britiſche Unterthan, der ſich an dieſer Anleihe betheiligen 
wird, des Verbrechens des Hochverraths ſchuldig iſt, da eine 
ſolche Betheiligung als eine Hilfe und Unterſtützung der Feinde 
der Königin und des Landes anzuſehen iſt. 198 


Mußland und Polen. N 


Petersburg, den 23. Juni. Der Kaiſer folk erkrankk 
ſein, jedoch nicht bedeutend. 1 Pr 

Petersburg. Die ruſſiſche Regierung foll die Abſicht 8 
haben, an der ganzen ruſſiſch⸗ öſterreichiſchen Grenze einen 
Gürtel von 6 Meilen Breite abzuſchneiden und nach Art der 
öſterreichiſchen Militärgrenze zu organiſtren. Die Vermeſ⸗ 
ſungen ſind bereits im Gange. Die ausgeſchiedene Landes⸗ 
ſtrecke wird an Familien der Doniſchen Koſaken übergeben, 
welche fid) dort anſtedeln und den permanenten Kordonsdienſt 
verſehen werden. 85 % 

Petersburg, den 26. Juni. Der Verkehr mit Kron⸗ 
ſtadt iſt bis jetzt nicht unterbrochen. Die Strecke zwiſchen 
Kronſtadt und Lyſy Nos iſt unbefahrbar. Die Flotte ſoll da⸗ 
zu beſtimmt ſein, den Kampf zwiſchen den Forts zu unter⸗ 
ſtützen. Eine Landung befürchtet man nicht. Man hält die 
Forcirung des Fahrwaſſers bei Kronſtadt und das Vordrin ? 
gen feindlicher Schiffe bis an die drei Häfen nicht für unmög⸗ 

ich, es werden daher Vorkehrungen zur Sperrung derſelben 

getroffen. Die Fortifikationen am Weſtende 
und der Kaifer hat ſich damit zufrieden erklärt. 


1 


ſind vollendet 


In ganz Polen haben die Gutöbefiger Befehl erhalten, 
die auf ſie repartirten zum Militärdienſt brauchbaren Pferde 
binnen 48 Stunden nach Warſchau zu ſtellen, widrigenfalls 
dieſelben auf ihre Koſten angeſchafft werden. In Warſchau 
mußten bis zum 1. Juli alle der Citadelle zunächſt gelegenen 
Straßen von den Bewohnern geräumt ſein, weil an dieſem 
Tage die Niederreißung der Häuſer behufs der Erweiterung 
der Feſtungswerke beginnen follte. Der Werth der betreffen⸗ 
den Häufer ift auf 5 Millionen polniſcher Gulden abgeſchätzt 

worden, wovon die Hälfte den Hausbeſitzern fofort baar an⸗ 
ewieſen, für die andere Hälfte aber eine Aſſignation, zahl⸗ 
ar nach Beendigung des Krieges, zugeftellt werden ſoll. 


Petersburg, den 29. Juni. Wie polniſche Zeitungen 
melden hat der Kaifer Befehl gegeben, daß der größte Theil 
der Oſtſeearmee ſich ſofort in Eilmärſchen nach dem ſüdlichen 
Klriegsſchauplatz begeben ſoll. Man geht von der Anſicht 
Aus, daß ohne ein großes Landungsheer für Kronſtadt und 
Peetersburg nichts zu fürchten fei und im Winter die Waffen 
im Norden wohl werden ruhen müſſen. Wenn die auf dem 
Marſche befindlichen Truppen ihren vorläufigen Beſtim⸗ 
mungsort Kaminiel⸗Podolsk und am Zbrucz werden erreicht 
ien, dann ſind im Süden fünf Armeekorps Infanterie, 
drei Armeekorps Kavallerie, ein Theil der Grenadiergarde 
und zahlreiche Koſaken⸗Schwärme vereinigt. Im Norden 
8 u nur die Garden, ein Theil des erſtern Armeekorps 
Infanterie und ein Theil des Grenadierkorps zurück. 


Aus Petersburg iſt der Befehl angelangt, Front gegen 
Siebenbürgen zu machen. General Liprandi hat ſein 
2 . in Plojeſti, drei kleine Poſtſtationen von Kron⸗ 
ſtadt, aufgeſchlagen. Eine Abtheilung der Divifion dieſes 
Generals iſt bis Krampina und Breaſa am Fluße der Kor⸗ 
pathen gegen den Tömöſcher Paß vorgeſchoben. In Kampina 
ſind 120 Backöfen zum Brotbacken hergeſtellt. Koſakenab⸗ 
tiheilungen, theils allein, theils begleitet von ruſſiſchen Genie: 
offizieren, beſichtigen faſt täglich alle Gebirgspäſſe und Stege 
bis zur Aluta in der Nähe des Rothenthurmpaſſes. Die Ko⸗ 
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En ſaken laſſen ſich von den Ortsbehörden beſcheinigen, daß fie 
ihrer Pflicht nachgekommen ſeien. Es zeigt ſich unter den 


1 7 


RNuſſen eine bis zur Wuth gereizte Stimmung gegen die Oeſter⸗ 


gefpenft, welches ſtets nur zur Nachtzeit feine Opfer holt, zu 


entgehen. Handel und Verkehr find gänzlich niedergedrückt. 


1 1 
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Aus Odeſſa wird gemeldet, daß daſelbſt 9 Perſonen, wos 
runter 2 Offiziere, angekommen fein, um nach Petersburg 
transportirt zu werden. Sie wurden in Folge der zu Cher⸗ 
ſon ausgebrochnen Feuersbrunſt, die einen Theil der Kriegs⸗ 
und Marine⸗Etabliſſements zerſtörte, zu lebenslänglichem 
Gefängniß verurtheilt. Da dieſe Feuersbrunſt böswilligen 
Abſichten zugeſchrieben wurde, ſo hakte man jene Perſonen 
trotz aller Unſchuldsbetheuerung verhaftet und verurtheilt, 
Sie gehören angeſehenen Familien an und wollten ſich zu 
Wagen transportiren laſſen; doch hat man ihnen dies aue 


ſchlagen und ſie müſſen die weite Reiſe zu Fuß machen. 


Griechenland. 5 
Athen, den 23. Juni. Karatoſſo, Spire e 


Coſta, Th. Grivas, Botzaris und andere Häupter des Au 
ſtandes find hier angekommen. In Betreff der Inſurgenten 
iſt eine Unterſuchungskommiſſton eingeſetzt. Spiro Milo 
wurde verhaftet und auf eine Feſtung gebracht. Am Ißten 
hat der vor kurzem in Theſſalien angekommene Fuad Ef⸗ 
fendi den Hadji Petro vollſtändig aufs Haupt geſchlagen. Die 
Banden der Inſurgenten zogen ſich in Unordnung nach der 
griechiſchen Grenze zurück. Die ottomaniſchen Truppen ſind 
im Marſche nach Trikala begriffen. 5 
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Tages ⸗ Begebenheiten. 


Breslau, den 4. Juli. Die Gegend von Adelnau N 
Großherzogthum Poſen iſt vom 30. Juni bis 1. Juli durch 
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des Knaben. 5 


In dem Orte Vallendar, unweit Coblenz, wurde 
am 28. Juni, laut der „E. Z.“, aus Veranlaſſung eines 
Streites, den zwei Kinder mit einander hatten, der Vater 
des einen von dem Vater des andern Kindes erſchlagen. Ig 
den Streit der Kinder hatten ſich zuerſt die beiden Mütter ein: 
gemiſcht und wurden handgemein, worauf bald auch der eine 
Vater auf das Schreien feiner Frau herzueilt und dreinſchlägk. 
Dies ſieht der Vater des andern Kindes, der nicht weit davon 
beſchäftigt war, eine Senſe zu ſchärfen, und ſogleich eilt er 
mit dem Hammer in der Hand unter die Streitenden und 
ſchlägt damit dem zuerſt herbeigeeilten Manne mit folder 
Gewalt vor die Stirne, daß er für . 2 
tragen wurde und man an feinem Aufkommen zweifelt. 


re 
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keligiöſe Verbindung erlaubt. Es iſt ſogar verboten, die Bibel 


2 CCC 

Intereſſant iſt eine Vergleichung der Lage der Prote⸗ 
ſtanten in der Türkei mit der in Rußland. In der Türkei 
iſt in den letzten 20 Jahren die Bibel in unglaublicher Anzahl 
verbreitet worden. In mehr als 20 Ortſchaften beſtehen pro⸗ 
teſtantiſche Gemeinden, die aus der griechiſchen Kirche her⸗ 
vorgegangen ſind. 65 Lehrer verbreiten die Wahrheit des 


Evangeliums unter der Jugend. In Konſtantinopel, in 
Bukareſt (bis zur Okkupation der Ruſſen) und in vielen ande⸗ 
ren Orten wird die Bibel in türkiſcher Sprache, ſo wie in an⸗ 
deren morgenländiſchen Sprachen ungehindert gedruckt, von 
40 verſchiedenen Niederlagen verkauft und zahlreiche Agenten 
durchziehen alle Provinzen des Reiches mit derſelben Freiheit, 
wie katholiſche und proteſſantiſche Miſſtonäre die Länder in 
Europa und Amerika. In Rußland dagegen iſt keinerlei 


in ruſſiſcher Sprache zu drucken, außer in der engliſchen, fran⸗ 
zöſiſchen, italieniſchen und deutſchen Sprache, alſo in aus⸗ 
ländiſchen Sprachen. Selbſt den Juden iſt die Einführung 
des alten Teſtaments in hebräiſcher Sprache verboten. Die 
evangeliſche Miſſton, die unter Kaiſer Alexander unbehelligt 
geblieben iſt, iſt durchaus verboten. Gegen die mähriſchen 
Brüder wie gegen die ſchottiſche Miſſtonsgeſellſchaft wurde eine 
geſchritten. Selbſt in der Tartarei und in Sibirien an der 
Grenze der chineſiſchen Tartarei wurde das frühere geduldete 
Miſſionswerk 1841 aufgehoben. Auch die amerikaniſchen 
cen führen bittre Klagen über die Unduldſamkeit der 
ruſſiſchen Behörden. Es iſt aber nichts dagegen zu fagen, 
denn Rußland iſt oder hält ſich doch für die ſchlechthin „ortho⸗ 
doxe“ Kirche. 
Der märkiſche Central: Verein gegen den 
ranntweingenuß hebt in ſeinem diesjährigen Bericht 


hervor, welche Quantitäten der wichtigſten Nahrungsmittel 


> 


Herrlichkeit des Hauſes, wohlgefällig beſchauete. Das ſechs⸗ 


aber auch für die 


durch ihre Verwendung zur Branntwein⸗Fabrikation dem 
allgemeinen Gebrauch entzogen werden. In den 12 Jahren, 
von 1838 bis 1849, wurden im preußiſchen Staate 321 Mill. 
620,163 Scheffel Kartoffeln und 38,016,560 Scheffel Ge: 
treide zum Branntweinbrennen verbraucht. Die erſtere 


Quantität würde für die 16 Millionen Einwohner des gan: 


zen preußiſchen Staats volle drei Jahre und die letztere auf 
ein ganzes Jahr ausgereicht haben. . 

Fünf Stunden von Rheims wohnt eine 104 Jahr alte 
Frau, welche alle Morgen zu Fuße nach Rheims kommt, um 
dort Beſen zu verkaufen. Sie ernährt damit fünf Kinder, 


deren Mutter geſtorben und deren Vater blind iſt. 


Die Rache des Senats. 
(Hiſtoriſch⸗ ſchleſiſche Novelle von Julius Krebs.) 

2 (Fortſetzung.) i 

Hold lächelte die folgende Morgenſonne in das grüne enge 

Hinterſtübchen, worin Adelgunde, des Bürgermeiſters Toch⸗ 

ter, ihren Anzug vollendete, und die reizende Geſtalt in einem 

venetianiſchen Spiegel, einem koſtbaren Ueberreſte der frühern 


dehnſährige Mädchen galt für die erſte Schönheit der Stadt, 


der Patriciergeift ihres Vaters, der an ihrem Alter das des 


7 8 BER 5 


gefährliche Geheimniß belauſcht hat, entgegnete Adreäskl. — 


olzeſte. Aus den dunklen Augen ſtrahlte 
ee eiſerne Pflichtſtrenge, der er jedes andere 


ſtädtiſchen Unglücks nachrechneke, und ihr den Kopf mit Träu⸗ 
men der vergangenen ruhmbedeckten Zeit, welche noch vor 
ihrer Geburt zu Ende ging, erfüllt hatte. Sie war ſchon eine 
völlig erſchloſſene, zum Genuſſe einladende Roſe, während 
Mädchenblumen ihres Alters ſich noch in's Blättergrün holder 
Scham zu verbergen pflegen. Ihr Verſtand lernte früh das 
Gefühl beherrſchen, und drängte ſich vorlaut über die Alter⸗ 
ſchranke hinaus, nicht ſowohl um zu gefallen als zu glänzen. 
Ihr ungeſtümer, entſchloſſener Geiſt verſcheuchte dabei die 


weibliche Anmuth, für welche man den Vergleich mit Blumen 


gewählt hat. Sie glich weit mehr einem koſtbaren Edelſteine, 
der eben fo ſchön als fühllos iſt. } 

Friſche weiße Roſen, welche die Magd eben gebracht, nahm 
fie jetzt, als ziemlich unpaſſendes Symbol ihres Weſens, zum 
Schmuck des ſchwarzen Haares. Aber fie blickte auch weh⸗ 
müthig darauf hin, daß es nicht Diamanten waren, und 
doch hätten dieſe das jugendliche Götterbild nimmer fo reizend 
gemacht. b ER 

Adelgunde ſtand noch, in's eigene Anſchauen verloren, vor 
dem Spiegel, als Stephan Andreäski, ein edler Ungar, heftig 
herein trat, und, von ihrem Anblicke gefeſſelt, plötzlich ſtehen 
blieb. Dann eilte er herzu, küßte glühend des Mädchen? 
Hand, und rief: O himmliſche Schöne! warum muß ich eben 
1115 15 ich mit ſolcher Botſchaft erſcheine, Dich ſo reizend a 
inden! RR, 

Des Triumphs ſich freuend, wandte Adelgunde fih mit 
freundlicher Hoheit zu dem entzückten Ritter. — Und nur eine 
ungewöhnliche Veranlaſſung vermag Euern unangemeldeten 
kecken Morgenbeſuch zu entſchuldigen, ſprach fie ſanft ſtrafend. 
Sie fragte nun nach der Botſchaft, und erfuhr den mitter⸗ 
nächtlichen Vorfall und die Verhaftung des Bürgermeifterg, 

Mein Vater im Kerker! rief ſie, den Erzähler erſchreckt an 
ſtarrend. — Der einzig verwundbare Fleck des ſtolzen Her⸗ 
zens war getroffen; doch auch ihr Verſtand hatte neben der 
kindlichen Liebe Theil an dem Effekt. Denn war auch die ſetzge 
Macht des Bürgermeiſters nur klein, fo war doch ſein Anſehen 
und ſein Vermögen neben dem des Landeshauptmanns immer 
noch das bedeutendſte in derherabgeſunkenen Stadt, und was 
ſollte nach dieſer gefallenen Stütze aus Adelgundens hochflies 
genden Plänen werden! — a De 

Ihr wißt, holde Adelgunde, ſprach Adreäski, — wie ſehr 
ich ſtets bemüht war, zwiſchen der Stadt und dem Landes⸗ 
hauptmann das leidlichſte Verſtändniß zu mitteln; aber nach 
einem ſolchen ſchweren Vergehen Eures Vaters — 2 

Iſt fein Untergang gewiß? fiel Adelgunde mit mühſam ge: 
wonnener Faſſung ein. — Wohlan ſo ſchwatzen wir nicht, 5 
ſondern handeln. Bin ich Euch fo theuer, als Ihr tauſend⸗ 
mal verſichert, Herr Ritter, ſo eilt, befreit meinen Vater! 
Ihr ſeid der Liebling, der Vertraute Dompnigs. Ihr hättet 
es dahin gar nichtſollen kommen laſſen; doch da es geſchehen, 
kann Euch die Befreiung meines Vaters nicht ſchwer werden. 
Alſo eilt, fie zu bewirken, denn vorher ſeht Ihr mein Ange; 
ſicht nicht wieder. be 1 9 

Ich weiß nicht, auf weſſen Wink der Landeshauptmann das 


Es iſt wahr, ich gelte Etwas bei ihm, doch haltet deßhalb 
meine Bemühungen nicht für leicht. Sr kennt Dompnſg 
Gefühl unferoron 


er 
\ 9 5 


imndeß will ich das Möglichſte verſuchen, fobald ich erſt aus 

feinem eigenen Munde den ganzen Anfang der Anklage Eures 

Vaters weiß. 8 

& So eilt, Herr Ritter! drängte Adelgunde. — Zuviel der 

5 Worte ſchon — 5 

5 Da faßte Andreäski ihre Hand, und fragte mit bittendem 

Blicke: Was iſt mein Lohn für des Vaters Rettung? 

Welch eigennützige Vorſicht! zürnte die Stolze, ihm die 

Hand entziehend. — Ich achte dieſe That als einen Ritterdienſt, 

für den ich mir den Lohn vorbehalte. Genügt Euch Dies 
nicht, ſo ſeid Ihr des Auftrages entlaſſen, denn ich hoffe, ein 
anderes Herz und Glück dafür zu gewinnen. 

Die ſichere Sprache und Haltung der Dame in ſolcher An⸗ 
gelegenheit imponirte den Ritter dergeſtalt, daß er ſich fait ſei⸗ 
ner Frage ſchämte, auch ein Eiferſuchtſtrahl blitzte in ihm auf. 

Kaum wagte er die Augen zu erheben, legte ſchweigend die 
3 Hand aufs Herz und entfernte ſich. 
Jetzt exit, als fie ſich allein ſah, löſte ſich Adelgundens 
Schmerz über das bevorſtehende Unglück ihres Hauſes in 
Thränen auf. So fand ſie ihre junge Stiefmutter, die bleiche 
fanfte Eliſe, und fragte theilnehmend nach der Urſache. Da 
ſchillerte Adelgundens Bewegung plötzlich in die Farbe des 
Hohnes hinüber; denn ſie haßte den vor ihr ſtehenden weichen 
Engel, weil er mit ihr wenigſtens ſcheinbar die Herrſchaft des 
Hauſes und deſſen letzten Glanz theilte, wo fie ſich allein zum 
HBefehle und zur Macht der Schönheit berufen glaubte, welche 
Eliſens elegiſcher Liebreiz ihr ſtreitig zu machen drohte. Sie 
hatte die unumwundene Aeußerung dieſes Haſſes ſeit Kurzem 
. Vater durch den Argwohn zu rechtfertigen gewußt, 
es hege Eliſe eine ſträfliche Neigung zu dem Feinde des Hauſes 
und der Stadt, zu dem Landeshauptmann Dompnig. 
Mich beugt etwas Entſetzliches nieder, edle Frau! hob ſie an, 
den perlenden Blick finſter auf die Erwartungsvolle richtend. 
— Doch mein' ich, Euch wird es minder ergreifen. Mein 
Vater ſitzt, des Hochverraths angeklagt, im Gefängniß. 
fe Eliſe bebte zufammen. — Nikolaus gefangen! ſtöhnte fie. 
Und weshalb meinſt Du, daß das Herz feines Weibes durch 
ſolche Unglücksbotſchaft weniger, als das des Kindes bewegt 
ſein dürfe? i a 
Adelgunde trat näher, und ſagte in ſchneidendem Tone: 


Vermuthung wohl begründen dürften, daher ich meine — 
Ekrkläre Dich deutlicher! gebot Eliſe. — Welches Stadt: 
geklätſch kann wichtig genug fein, um ſolch einen ſchweren 
Argwohn in Deinem Herzen und Munde zu rechtfertigen. 
Man erzählt ſich, der ſtattliche Landeshauptmann ſei Euch 
nicht gleichgiltig, warf Adelgunde keck hin. 

Wie mit Blut übergoſſen ſtand Eliſe, denn Zorn und 
Schaamröthe miſchten ihre dunklen Gluthen auf ihren Wan⸗ 
gen. — Mit Mühe gewann ſie Faſſung zu der Frage: Und 
e gründet ſich dieſe Meinung des müßigen Pöbels, die 
meine Haus: und Frauenehre angreift? 

Auf eine Kleinigkeit, die aber, wie jede, den Umſtänden 
nach allerdings Gewicht hat, erwiederte Jene, ſich in die 
ſchönen Lippen kneifend, denn in ihr ſelbſt beſtand vorläufig 


e eee 


Es tragen ſich allerlei Gerüchte in der Stadt, welche ſolch eine 


Bei dem Turniere auf dem Ringe ſah man 15 
deshauptmann, als er eben in dle Bahn a e 
werfen. Sie wurde mir gebracht. Hier ift fie. Beh 
0 0 928 a an Elfer 580 wieder. 5 Kan 

„Mit boshafter Eilfertigkeit halte Adelgunde die verrä 
riſche Roſe herbeigeholt; Eliſe aber e der Würden 
Feſtigkeit des reinen Gewiſſens: Auf den Wunſch des Ge 
mahls, der meine Bläſſe und mein weißes Gewand dadu 
gehoben wünſchte, trug ich an jenem Tage allerdings einen 
Kramz von rothen Roſen, und dieſe iſt vielleicht daraus herab⸗ 
gefallen. Doch kann ich mich deſſen nicht einmal erinner 
vielweniger habe ich ſie in irgend einer, 
licher Abſicht hinabgeworfen, welche der böſe Zufall dem 


die ſchmähliche Verleumdung bereuen. e 
Ich wünſche und hoffe aus kindlichem Herzen, daß Dom 
der Schönheit einer ſolchen Bittenden, wie meiner Mutter, 
nicht widerſtehen wird! rief Adelgunde ſpottend der Forteilen⸗ 
den nach, und ſprach dann vor ſich hin: Nicht um eine Welt, 
und ſelbſt nicht um das Haupt meines Vaters könnte ich mich 
zum Fußfalle vor einem Manne erniedrigen. Fa 
(Fortſetzung folgt.) 


Für Mufiffreunde! 
. 
Dem Vernehmen nach weilt der geſchaͤtzte Königl. Open 


Verehrern des en Liederſaͤngers ſteht daher wic 
i 


Geſtern hielt Herr Katechet und Pfarr Vikar Meyer 
bei ‚feinem 0 ange ach Koh elin, wohin derſelbe als 
evangeliſcher Pfarrer berufen worden, die Abſchieds⸗Predi 
Die Gemeinde verliert in dem Scheidenden einen 1 
Kanzelredner und ebenſo die Schule einen tuͤchtigen, N 
den Schuͤlern verehrten Lehrer. e 
Möge Herr P. Meyer u in 0 f neuen Wirkungskt 


der Pöbel, bei dem jene Meinung Platz ergriffen. — 


5 = 


dasjenige finden, wonach er fo eifrig ſtrebt und was er imme 
im de len Maaze verdienen wird — die Liebe fe iner Gemeinde. 
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Beilage zu Rr. 54 des Boten 


meihniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Arten Junk: Fräulein E. Neumeiſter; Hr. Horn, 
Kındidat der Theologie; beide aus Glogau. — Frau? aufs 
M. Pätzoldt mit Familie aus Breslau. — Hr. Käuffer, 


it Frau, aus Gerlachsheim. — Hr. Liebenitz, 
an mer, aus Neurode. — Hr. Schröter aus 
itz. — Frau Thomas; Frau Mattern; beide aus 
Brieg. rau Ruſtikalbeſ. Krauſe gus Probſthayn. — 
dem, Frau Baderınftr. Zipter aus Bomſt. — Den 2öften: 
I eit Kuhnert aus Breslau. — Hr. Preſſler, 
Dekonom, aus Berlin. — Fräul. L. Cohn aus Pleſchen. — 
hornemann, Proviant⸗Amts⸗Kontrolleur, aus reslau. 
„Rieſenfeld, Kaufmann, aus Gleiwitz. — Hr. Cohn, 
u aus Tarnowitz. — Den 28ſten: Hr. B. Moore 


2 


us Semmelwitz. — Verw. Frau Förſter Miriſch mit Frau 
altor Kloſſ aus Guttentag. — Den ten: Frau Perſcher; 
U Danke; beide aus Sommerfeld. — Frau Backermeiſter 
latthie; Fräul. W. Textor; beide aus Guhrau. — Die 
teilte Wiener aus Berlin. — Hr. Neumann, Gutsbef., 
milie, aus Kummernik. — Hr. Meinhardt, Koͤnigl. 
nger, mit Frau und Tochter, aus Berlin. — Frau 
fm, Groſſer mit Familie; Frau Kaufm. Caſſirer mit Fa⸗ 
ſümmtlich aus Breslau. 


Sitzung am 16. Juni 1854 
Erſte in dem Sitzungs⸗Saale des neuen Kreis⸗ 
ER Gerichts Gebäudes. 
iefer Saal, deſſen innere geſchmackvolle und würdige Gin- 
u Jeden, der ihn betritt, mit Ehrfurcht erfüllen muß, 
ei ® aunähft dem Zwecke durch einen Vortrag des Königl. 
lägksauwalts üdergeden, deſſen Inhalt wir hier mittheilen: 
Meine Herren! Dieſer Saal erhält von heute ab eine 
vonder Beſimmung, als zu der er urſprünglich erbaut war. 
in ſollen fortan a geſprochen werben über. Dieje⸗ 
ehe die Gebote Gottes, die Geſetze der menſchli⸗ 


Nd zwar die 


Heſellſchaſt übertreten haben. Das verletzte Recht fol 


ti | wieber hergeſtellt werden und zwar dadurch, daß 
Üteter. des Geſttzes zur Straſe gezogen werden. 


AN 


RE 


Rieſengebirge 1854. 


aus dem 


„Es iſt die wichtigſte, die verantwortlichſte Funktion des rich⸗ 

„terlichen Beamten, des Beamten der Staatsanwaltſchaft, 

„über die perſönliche Freiheit Anderer Entſcheidung zu treffen. 5 

„Meine Herren! Wir Alle find ſchwache Geſchöpfe, die dem 3 

„Irrthum unterworfen find; darum laſſen Sie uns den all⸗ 5 

„mächtigen Gott anrufen, daß er uns Kraft verleihe, nach 

„unſerm beſten Wiſſen und Gewiſſen in allen Fällen das 

„Recht zu finden, und nur den Schuldigen zu beitrafen. : 

„Der Allerhöchſte gebe, daß, fo lange in dieſen Räumen 3 

„Recht geſprochen werden wird, ſtets nur geſagt werden kann; 

„Jedermaun wird hier Gerechtigkeit zu Theil, 

„dieſer Saal iſt ein Tempel der Gerechtigkeit.“ 

Nach dieſem Vortrage ergriff der Herr Vorſitzende des Ge⸗ 
richtsbofes das Wort, erflehte, auf das eben Geſagte Bezug 
nehmend, Gottes Segen in kräftiger, erhebender Anſprache und 
eröffnete nunmehro die Sitzung. 255 

Vorgerufen wurde: ; : 

1. Der wegen Landſtreicherei ſchon beſtrafte Brauergeſell Ernſt 
Wilhelm Zimmer aus Dobriluck, Kreis Luckau, welcher der 
Verfälschung ſeines Wanderpaſſes und gemachſen Gebrauch def 
ſelben in dieſem Zuſtande angeklagt iſt. Er bekannte ſich für 
ſchuldig und wu de auf Antrag des Königl. Staatsanwalts durch 
den Gerichtshof zu 10 Tagen Geſangniß verurtheilt. 8 

2. Gegen die verehelichte Häusler Chriſtiane Liebich aus 
Kaiſerswaldau wurde 1 Woche Gefangniß als Strafe erkannt, 
weil fie. 1, Metze Kartoffeln, die als Saamen ſchon in der Erde 
lagen, in Abſicht rechtswidriger Zueignung, geſtändlich ent 


DIES 


wandt hat. > 


3. Die Knaben Friedrich Becker, Herrmann Dresfer und 
Benjamin Wehner aus Seiffershau, haben ſich des ünheſug⸗ . 


ten Fiſchens in dem „Seiffenwaſſer“ ſchuldig gemacht. Nach 


„theilweis abgelegtem Geſtandniß und Abhörung zweier Zeugen 


wurde Jeder der Angeklagten zu 3tägigem Gefängniß verurtheilt. 
4. Die Wittwe Johanne Beate Gröbel aus Lomnitz wurde 
wegen rechtswidriger Zueignung eines Brodtes, einer Quantität 
Flachs und dreier Eier nach adgelegtem Geſtandniß zu 1 Woche 
Gefaͤngniß verurtheilt. a 3 
5. Wegen Landſtreicherei und Abweichung von der Reiſeroute 25 
erkannte der Gerichtshof wider den Schuhmachergeſellen Robert 2 
Polke aus Glatz 10 Tage Geſängniß und Unterbringung in 
eine Beſſerungs-Anſtalt nach verbüßter Strafe. 2 
6. Der Schmiedemeiſter Gottlieb Pratſch aus Hindorf 
wurde wegen zugeftändiger Entwendung eines Stämmchen Er⸗ 
lenholzes aus einem Bauerbuſche, im Werthe von 2 Sgr., zu 
einer Idtägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. — 
7. Die verehelichte Häusler Juliane Beate Reimann geb. 
Peſchel aus Jannowitz, Kreis Schönau, welche im vor. Jahre 7 
ſchon beſtraft worden, iſt der Entwendung einer Waſſerkaunz = 
angeklagt. Sie beftritt auf eine freche Weiſe die Thatſache, A 
2 Ber und 3 zur Stelle gebrachte Entlaſtungszeugen wurden 
abgehört. Letztere ſagten zum Vortheile der Angeklagten nichts 
aus, fie wurde für überführt erachtet und zu Hmongtlicher Ber 
fängnißſtrafe, dem Verluſte der Ehrenrechte auf 1 Jahr und 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht durch dieſelbe Dauer nach ver⸗ ö 
büßter Strafe verurtheilt Rt WE 
8. Die unverehlichte Chriſtiane Straube und der Inwohe" 
ner Carl Heſſe aus Warmbrunn, beide wegen Bettelns ſchen 
beſtraft, find. wegen gleichen Vergehens ſpiederum angeklagt. 
Deſſen geſtändig wurde gegen Jeden 14 Tage Gefangniß erfannt⸗ 
9. Wider den Schuhmachergeſellen Carl Wilhelm Reinhold 
Becker aus Brieg wurde wegen zugeſtändigen Landſtreichens 
und Abweichung von der vorgeſchriebenen Neiſetour eine 10.0 
gige Gefängnißſtrafe und demnächſtige Unterbringung in, iner 


5 etungs⸗Anſtalt erkannt. 


—— > 


EA erfreuen hatten, ein heilender 


Era 


> 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


3374. Verbindnugs ⸗Auzeige. 

Unſere am 3. d. Mts. vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir entfernten Verwandten und theuern Freunden, 
ſtatt beſonderer Meldung, hiermit ganz ergebenſt an. 

Hirſchberg, den 7. Juli 1854. 
; Carl Eruſt Herrmann, Lehrer. 
Marie Heffmann, geb. Weinhold. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

3357. Die am 4. d. Mts. erfolgte ſchwere, aber gluͤckliche 
Entbindung ſeiner geliebten Frau, Karoline geb. Schil⸗ 
ler, von einem gefunden Mädchen, zeigt hiermit ſtatt jeder 
beſondern Meldung entfernten lieben Verwandten ergebenſt 
an. Bee A. Oswald Feuſtel. 
Neu⸗Gersdorf bei Wigandsthal den 5. Juli 1854. 

5 Todesfall⸗ Anzeigen. 
Das nach mehrwoͤchentlichen Leiden geftern Abend 8 ½ Uhr 
im Blften Lebensjahre erfolgte ſanfte Dahinſcheiden meines 


inniggeliebten Onkels und Pflegevaters, des Rathsherrn, 


ehemaligen Stadthauptkaſſen⸗Rendanten und Kaufmanns 
ir Herrn Jeremias Gottlob Kießling 8 
hierſelbſt, Freunden und Bekannten des Entſchlafenen hier⸗ 
mit ganz ergebenſt anzeigen 1 iſt die traurige Pflicht, 
Ba ich mich hierdurch mit Bitte um ſtille Theilnahme 
ent e. 8 „ 
> Sleſchberg den 4. Juli 1854, i 
3348. Nudolph Heinrici. 


3373. Todes anzeige. 
Den 2. Juli ſtarb Frau Erneſtine Emilie Helbig, 
geb. Kahl, geweſ. Pflegetochter des Stockmeiſter Herrn 
Wehe zu Hirſchberg, im zweiten Kindbette, in einem Alter 
von 31 F. IM. 28 T. — Sanft ruhe ihre Afchel 

i Gewidmet von ihrer Sie liebenden Pflegemutter. 


Todesfall: Anzeige und Dankſagung. 
3353. Ein Blitz aus heiterem Himmel, ein harter Schlag 
des Schickſals, welcher unvergeßlich bleibt, eine Wunde die 
nie verharſcht, da ſie ſchon an dem Keim 9 Lebens⸗ 
freude nagt, iſt fuͤr uns der ungeahnete Tod unfrer freund⸗ 
lſchen, lieblichen Lydia, welche am 2. d. Mes, früh bald 
nach 3 Uhr, nach kaum 2tägiger Krankheit an unentwickel⸗ 
tem Scharlachfieber, in dem hoffnungsvollen Alter von 
6 Jahren 10 Monaten und 8 Tagen erfolgte. Wer die 


= Entſchlafene kannte, wird unſern tiefen Schmerz nur zu ge⸗ 


recht nden! — Wenn indeß ein mildernder Troſt durch die 
Zeit für uns eintreten konnte, fo wuͤrde nur das Andenken an 

die große und allgemeine Theilnahme, der wir uns zu 
alſam fir unſre wunden 
Herzen ſein. . | 
Erlauben Sie uns daher verehrte Freunde, unfern 

wärmſten und innigſten Dank fuͤr die vielen ruͤhrenden und 

zartfinnigen. Beweile Ihrer gütigen Theilnahme, die Sie uns 

durch Wort und That kund gegeben, auszuſprechen, und 

durfen wir dafür eine Bitte für Sie vom Allguͤtigen er⸗ 
flehen, ſo ſei es die: daß Ihr Leben reich an elterlichen 

Freuden ſei und daß es nie durch eine ſo traurige Erfahrung 

getruͤbt werde. Bolz und Frau. 

Greiffenberg den 5. Juli 18%. 


— 


Am 4. Sonnt. u. Trin. : Hauptpredigt u. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hend 


Marie Louiſe Ottilſe Weinhol 


3379. Denkmal der Liebe am Grabe 
ns der Frau Miüllermeifter N 
Chriftiane Hübner, geb. Le 

8 in Seifershau. 
Geboren den W. Febr. 1815. Geſtorben den 17. Ju } 


€ anft ſchlummerſt Du und Deine Leidenstage 
Sind nun voruͤber; leicht iſt jetzt Dein Herz; 
Du biſt nun frei von aller Erdenplage, 0 
Dich druͤckt kein Leiden mehr, kein herber Schmev 
Doch ach! noch viel zu früh berief das Grab 
Dich fuͤr uns Alle von der Erde ab. 
Du biſt als treuſte Freundin uns erblichen, 
Die mit uns Freud und Leiden theilte hier, 
Die Freude iſt aus unſerm Kreis gewichen 
Und Wehmuthsthraͤnen weihn wir heute Dir!“ 
Wir denken ſtets an Dein ſo redlich Herz 1 
Und nur „ein Wiederſehen“ heilet len Schmerz. 
Die Hinterblieben 


3356. Dem Anden ken 5 
unſerer uns unvergeßlich bleibenden Mutter, Schwieger⸗ um 
Großmutter, der verwittwet geweſenen 
Frau Friederike Reich geb. Scho 
Geſtorben den 24. Juni 1854. 


Sanft ruh Dein Staub: der Arbeit müde, 
Schlaf Mutter! dem Vater nun vereint in Todes⸗ 
Doch auch hier wohnet Gottes Friede, 
Bis Ihr zur Ewigkeit erwacht; 
Da, wo die reinſte Liebe wohnt, ; 
Wird Ihre Liebe auch belohnt, 
Greiffenberg, den 24. Juni 1854. i 7 
Die Be Schwiegerſoͤhne un 
Enkelkinder der Verſtorbene 


cht; 


Kirchliche Nach rich ten. ARE 
Am Sonntag den 9 Juli findet Abends 00 4 
noch ein außerordentlicher Abend⸗Gottesdienſt in 
der Kirche zu Erdmaunsdorf Statt, an welchem 
Herr Paſtor Wätzold die Predigt halten wird. 
Zum Vormittags⸗Gottesdienſt in Erdmannodolf 
wird an dieſem Tage Herr Paftoe Wendel d 
Wc hirſchberg, den 4. Zuli 4832, 1 
rſchber en 4. Ju 54. 15 

2 22 vv. Grävenitz, Landrat 


— a 

Sirkhberg 
Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 5. bis 15. Juli 1834 . 
Wochen 


Communionen: Herr Diafonus Heſſe. | 
ö 


Getra ut 
irſchberg. Den 2. Juli. Iggſ. Joh. Wilhelm Zulil 
PA Müplenpächter in Birkicht mit Igfr. Sn. 1 0 
Raupach aus Giesmannsdorf. — Den 3, ae 3 
Hoffmann, Lehrer an der 1 Stadeſchule, mit Jung pen 


I 3 En Abe er 


„Geboren. 

aſchberg. Den 9. Juni. Frau Schuhmacherm. Lorenz, 
, Anna Pauline Hedwig. — Den 23. Frau Gaſthofbeſ. 
rm, e. O., Ba Richard, — Den W. Frau Maurer 
ih, e. S., todtgeb. 

dan 13. Juni. Frau Inw. Siegert, e. T., Jo⸗ 


N Friederike. — Den 17. Frau Inw. Kirchner, e. S., 

Karl Wilhelm. - N 

ede rf. Den 5. Juni. Frau Häusler Kluge, e. 
ulius Hermann. 


traupis. Den 24. Juni. Frau Häusler Gottſchling, 
Anna Pauline. 5 5 
Urea ach, Den 18. Juni. Frau Inw. Raupbach, e. 
Guſtav Heinrich. Er ; 
Sotfhdorf, Den 13. Juni. Frau Schankwirth u, Flei⸗ 
ſhermſtr. Rücker, e. F., Auguſte Amalie Ida. . 
Schildau. Den 18. Juni. Frau Ackerpachter Weiſt, e. 
11 1 — Den 21. Frau Inw. Jaͤckel, e. S., 
uguſt. 
5 PEN rau Schuhm. Kambach, e. T., Alwine 
tha Marie Konradine. — Den 20, Juni. Frau Inw. Opitz, 
Anna Bertha Klara. 5 - 
iſchdorf. Frau Tagearb. Heinrich, e. S., Karl Ernſt 


m. 
Fandeshut. Den 15. Juni. Frau Seilerm. u. Gaſtwirth 
Ari, e. G. — Den 20. Frau Fleiſchermſtr. Neumann, e. 
welche den 25ſten ſtarb. — Den 21. Frau Schuhmachergeſ. 
Anpalt, e. S. — Den 29. Frau Zimmermſtr. Quander, e. F. 
de Die 1805 des Gerichts-Scholzen Hallmann 
il Hber⸗Schreibendorf, e. F. RR a 
achreſffenberg. Den 27. Juni. Verw. Frau Kuͤrſchner⸗ 
eier Wernsdorf, geb, Erler, e. S. - 
„seledeberga,Q. Den 3. Juni. Frau Holzdrechslermſtr. 
G. — Frau Bauergutsbeſ. Scholz in 0 e 
en 8. 19 55 Buͤrger u. Zimmermann Stahl, e. S. — 
„Frau Haͤusler u. Zimmermann Mefig in Roͤhrsdorf, 
Den 10. Frau Bürger u. Maurer Maͤnnich, e. S. — 
I, Frau Tuchm. Scholz, e. T. — Den 30. Frau Buͤrger 
mermann Seipt, e. T. — Den 3. Juli. Frau Lohger⸗ 


bermfte, Teich er, e. T. 5 
3. Juni. Frau Kutſcher Frinke, e. T. 


Bolkenhain. Den 2 N 
den 24. Frau Freihaͤusler Lehmberg zu Ober-Würgsdorf, 
% ©, Karl Heiurſch welcher bald ſtarb. — Den 28. Frau 
Ju. . Weber Rudolph zu N.Wuͤrgsdorf, e. T. — Den 29. 
Tan Freibauergutsbeſ. Puͤſchel zu Ober⸗Wuͤrgsdorf, e. T. 


VWSeſorben.⸗ z 
Birth berg. Den 23. Junj. Herrmann Robert Wilhelm 
ch des Handelsm. Hrn. Raſchke, 1 J. 2 M. 10 J. — 
Heiprich Rudolph, Sohn des Schneidermſtr. Hrn. Duͤh⸗ 
e J M. 2 T. — Den 27. Die ſep. Frau Christiane 
deltiette Fenſch, geb. Döring, 45 F. 11 M. 3 F. — D. 28. 
g ut, 955 e 55 J. 9 M. 5 00 
orf. Den 2. Juli. Johanne Henriette, Tochter 
och . ä 


2. 
N U Gehe 


‚Boberröhrsdorf. Den 2. Juni. Die unverehel, Chris 
ſtiane Erneſtine Latzke, nachgel. Tochter des weil. Ackerſtellbeſ. 
taste, 34 J. 6 M. 7 T. — Den 24. Wittwe Marie Roſine geb. 
Dittrich, Ehefrau des weil. Bauer Bachunke, 78 J. 3 Mm. 

Warmbrunn. D. 3. Juli. Frau Hausbeſ. u. Hofedreſcher 
Eliſabet Reich, geb. Siebſch, 74 J. 8 8 

Landeshut. Den 21. Juni. Emma Erneſtine . 22 
Tochter der verw. a Tiſchlerm. Guͤttler, 9 J. 11 M. 12%. 
— Den 23. Otto =: 
Anſorge, 1 J. 4 M. 24 T. — Den 25. Wilh. Fiſcher, Tagearb , 
58 J. 6M. — Den 29. Johann Karl Heinrich, Sohn des 
Freigutsbeſ. u. Ortsrichter Roͤhricht in N.⸗Leppersdorf, 1 M. 

Greiffenberg. Den 24. Juni. Verw. Frau Baͤckermſtr. 
Friederike Reich, geb. Scholz, 78 J. 6M. — Der Buͤrger 
Gottl. Thiem, 30 
des Stadt⸗Kaͤmmerer Herrn Bolz, 7 J. 5 2 

Friedeberg a. Q. Den 4. Juni. Erneſtine Pauline, ein. 

Tochter des Schmiedebeſ. Effenberg in Egelsdorf, 6M. ih . 
— Den 8. Verw. Frau Bauergutsbef.: Johanne Chriſtiane = 
Vierig, geb. Hubrich, in Egelsdorf, 53 J. 10 M. — Den 12. 
Joh. Chriſtiane geb. Elf. gm 
Kieſewalter, 63 J. 11 M. — Den 24, Ernſt Bruno, zweiter 
Sohn des Schuhmachermſtr. Engmann, 13 J. 5 M. — Den 20. 
Joh. Gottl. Scholz, Bürger u. Ackerbeſ., 65 J. 3 M. 5 F. 

Welkersdorf. Den 7. Juni. Der Partikulier Wilhelm 
Schwedler, 50 J. 11 M. 2 AR 

Bolkenhain. Den27. Juni. Joh. Eleonore geb. Menzel, 
Ehefrau des Freiſtellbeſ. Krauſe zu Schweinhaus, 53 J. 
Den W. Harl Reinwald, Sohn des Freihaͤusler Rudolph zu 
Nieder-Wuͤrgsdorf, 2 J. 11 M. 2 


Das Kreis⸗Commiſſariat der allgemeinen Laud 


ä 8 


Straupis. Den 5. Juli. Anna Pauline, Tochter des 

Haͤusler u. Zimmergeſ. Gottſchling, 11 . 

5 S 55 warzba ch. Den 28. Juni, Johann Benjamin Krauſe, 
aͤusle 5 


ru, Schleierweber, 78 J. 3 M. 15 T. 


7 


einrich Robert, Sohn des Gaſthofbeſitzer 


. — Den 2. Juli. Laura Lydia, Tochter 


el, Ehefrau des Buͤrger u. Handelsm. 


— 


Hohes Alter. 


Hirſchberg. D. 3. Juli. Herr Jeremias Gottlob Kiefling, 

Kaufmann, ehem. Rathsherr u. Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Rendant, 

80 J. 5 M. 15 FT. 3 5 
Warmbrunn. Der Holzſchnitzler u. Hausbeſ. Sohann 

Gottfried Hempel, 81 J. 6 M. 12 F. EN, 5 


So der Herr Gnade ſchenkt, feiert 
der Bibelverein zu Buchwald 
ſein ZI: Jahresfeſt Mittwoch den 
52. Juli, mit Gottesdienſt in der 


ſtiftung ꝛc. für den Hirſchberger Kreis- — 
* ; . 


3306. Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 9. Juli: Der Bräutigam aus 


Mexiev, oder: Kartoffeln in der Schale. 
Luſtſpiel in 5 Akten, von Clauren. Carl Schiemang. 


8 3352. Mittwoch, den 12. Juli c., Maͤnnergeſangverein in 
der Brauerei zu Wernersdorf. Knorrn. 


Privat⸗ Anzeigen. 
3207. Bekanntmachung. 
Die Beſitzer ſteuerpflichtiger Hunde in hieſiger Stadt wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, die pro i Sem d. J. fallige 
Steuer mit 15 Sgr. fuͤr jeden Hund vom 1. bis 8. kuͤufti⸗ 
gen Monats an die Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu zahlen. 
Nach Ablauf dieſer Friſt wird die exekutiviſche Beitreibung 
der Reſte erfolgen. 8 

Hirſchberg den 26. Juni 1854. 

2 Der Magiſtrat. 


3339. Bekanntmachung. 

Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß fuͤr 
den laufenden Monat Juli ihre Backwaaren anbieten und 
nach ihren Selbſttaxen für Einen Silbergroſchen geben: 
Brot: die Backermeiſter: Jaͤnſch, Kleber, Schulz 20 Loth; 

die übrigen Baͤckermeiſter: 10 Loth. : 
Semmel: die Baͤckermeiſter: Schulz 11 Loth; Jaͤnſch, Kle⸗ 
ber 10% Loth; die übrigen Baͤckermeiſter: 10 Loth. 


„Die Fleiſcher verkaufen alle Sorten Fleiſch zu gleichen 
Preiſen, nämlich: das Pfd. Rindfleiſch für 3 Sgr., Schweine⸗ 

fleiſch 4 Sgr., Schoͤpſenfleiſch 3 Sgr., Kalbfleiſch 2 Sgr. 

Hirſchberg, den 4. Juli 1854. 

Der Magiſtrat. (Polizei⸗ Verwaltung.). 


3282. Ganz billig iſt am hieſigen Orte ein aus den abge⸗ 
tragenen Haͤuſern Nr. 151 und 152, auf des Reiflerſtraße 
nahe am Niederringe entftandener Bauplatz, mit einigem 
Bau Material an Ziegeln und Steinen, unter der Bedin⸗ 
gung des baldigen Wiederaufbaues zu vergeben. 

Mit demſelben ſind 6 Scheffel Braurecht verbunden, der 
Platz iſt 32 U Ruthen groß und kann der Erwerber reſp. 

Bauende auf die hier ubliche Bonifikation auf Ziegeln u. Sjaͤhr. 
Befreiung von den Grundabgaben Rechnung machen. Käu⸗ 
fee wollen ſich perſönlich oder ſchriftlich franco bei dem 

Stadt⸗Kaͤmmerer Herrn Tilgner hier melden. 
Goldberg, den 


* 


28. Juni 1854. 


N: Der Magiſtrat. 
3089. Freiwilliger Verkauf. 


Die zum Nachl ede ge er Wolf gehbef 
Die zum Nachlaſſe des Fleiſcher Ern olf gehörigen 
Grundſtücke, nämlich: Mich 8 W 
, der an der Löwenberg⸗Liegniter Straße belegene Kret⸗ 
ſcham No. 182 zu Rieber⸗Pilgramsdorf; inch, 33% 
Morgen Acker, , Morgen Wieſe und 1½ Morgen 
Garten, gerichtlich auf 4780 Thlr. ; 
das Ackerſtuͤck No, 214 in Ulbersdorf, 9 Morgen, 
taxirt auf 720 Thlr., ſollen erbtheilungshalber 
am 14. Juli d. J., Vormittags um 11 Uhr 

in unſerem Terminszimmer meiſtbietend verkauft werden. 

Die Taxe kann in unſerm Bureau II. eingeſehen werden. 


ai 


3346. 


Auktionen =. 

338. Auf den Antrag des conceſſionirten 
verleihers Herrn Kaufmann Baumert hierſel 
ſollen die bei Demſelben niedergelegten und 
Verfallzeit nicht eingelöſten Pfänder, als: Go 
Silber, Uhren, Leinwand, Wäſche, Tuch, man 
liche und weibliche Kleidungsſtücke, 22 
Dienſtag den 25. Juli c., Vorm. von 9 
nnd Nachm. von 2 Uhr an, 

und die folgenden Tage in der Pfand 
Auſtalt, innere Schildanerſtraße Nr. 28, geg 
baare Zahlung in preuß. Courant gerichtlich v 
ſteigert werden. „ 
Hirſchberg, den 6. Juli 1854. 5 
Steckel, Auktions Kommiſſar, 


3383. Donnerſtag den 13. Juli c., Vormittag 11 

werde ich vor dem hieſigen Rathhauſe 2 
einen Spazier wagen 

gegen baare Zahlung verſteigern. 2 


Hirſchberg, den 6. Juli 1854. : Be 
5 Steckel, Auktious⸗-Komm . 5 
3308. Auction. - # 


3344. 
Den 24 d. M. Nach mitta 
Bauer Soͤhnel'ſchen Nachlaß 


Die Ortsgericht 
3333. Bekanntmachung. 8 
Den 25. Juli c., Nachmittags 1 Uhr, ſollen in 
Groß⸗Walditz belegenen, früher herrſchaftlichen Bra 
verſchiedene Inventarſtuͤcke, worunter: 2 
gut gebundene neue eichene Bier⸗ und Brauner 1 
zu verſchiedenen Großen, eichene FTriebſel , Unterſek⸗ 
Schaͤffchen, Bier- und Schnapsglaͤſer und dergleichi | 
Flaſchen, Fiſche, Bänke, Stühle und ein eiferner fin 
ur offentlichen Verſteigerung kommen, wozu Käufer einge 
ohlſtein d 1. Juli 1854 a 
ohlſtein den 4. Juli 18904. 
Fürſtliches Rent⸗ Amt. 


Pacht Ge ſ u ch. i 
Ein Wirthshaus oder Kretſcham wird von a, 
ne 1 bald PR wollen ih { 
übernehmen. gefucht. Vervaͤchter wollen ihre DEE 
ter 1 925 Exped. d. Boten verſiegelt zuſenden. 


* 


* 

. 

2 

15 0 
1 
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N 
| 
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BE 


£ 


5 a bei daß Ihnen 


gelegen . 
* 


al. 


8 
men. 


en x L 
ſigem Gaſthofe zum ſchwarzen Roß Amber 
Warmbr 


Quartal der Töblichen Klei 
2 


7 
1 


Verpach tungs Anzeige 

n mir gehörenden Gaſthof, zum „Fürſt Blücher“ 
unt, 8 der frequenten Ir nad) Landeshut, —- 

olkenhain und Jauer — fowie in der Nähe von Freiburg 

beabſichtige ich, vom 1. October d. J. ab, ander⸗ 

u verpachten, und koͤnnen Selbſtpachter die nähe⸗ 

edingungen erfahren bei dem Eigenthuͤmer 

C. G. Kulms, Scholtiſeibeſitzer. 


8 Polsnitz b. Freiburg, den 30. Juni 1854. 


— 


Jagd Verpachtung. 
Mit dem 24. Auguſt c. läuft der Vertrag der hieſigen 
Jagdpacht ab, weshalb wir einen Termin zu anderweiter 
Berpachtung der Jagd auf hieſigen Ruſtikal⸗Grundſtuͤcken 
auf Montag den 10. Juli c. Nachmittags 4 Uhr, anberau⸗ 
f Pachtluſtige wollen ſich, zu angegebener Zeit, in hie⸗ 
unn den 20. Juni 1854, 

Die Orts Gerichte. 


Dankſag ung. 
922522223222227232:322222333322233222 
Juni d. J. abgehaltenen ® 
dermacher Innung wurde 2 
75 ich von deren Vorſtande zu meinen 25 jaͤhr. Amts⸗ » 
Jubiläum durch ſinnreiche Gedichte und Gefänge, 2 
wie auch durch ein zierlich gearbeitetes filbernes und 2 
A vergoldetes Ehren⸗ Schild al un und durch Gras 3 
tulation von ſaͤmmtlichen Herren Zunft⸗Aelteſten über: — 
raſcht, wodurch mir dieſer Quartals Tag zu einem > 


wahren Feſttage gemacht wurde, - 
e ich noch den Wunſch a 


einem herzlichſten Danke fig 

llen ein ahnlicher Feſttag befcheert 2 
5 werde. Friedeberg am Queis. = 
J. F. G. Wurch, Oberältefter. 5 


22227322223322:333233222225323323 


— 


z 


33053. Bei dem am 26, 


a 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


DU. An die Herrn Seidenzüchter! 
Die Central Haſpel⸗Anſtalt für Schleſien zu Bunzlau 


i vom |, Juli ab geöffnet und empfiehlt ſich den Herren 
eidenzüchtern zu Abhaſpelung und Moulinirung ihrer Go: 
kong reſp. zum Ankauf derſelben. Die gefegliche Staats⸗ 


Prämie wird in beiden Fallen den Herren Züchtern aus⸗ 


gezahlt. 

Wiener auf Mailänder» und FJuriner Moretti⸗Sa⸗ 
men, Graines, Hochſtaͤmme, 1 und Aährige Pflanzen und 
Loubäume zum künftigen Herbſt werden ſetzt ſchon entgegen⸗ 
genommen. Bunzlau den 1. Juli 1854; 


N 


Die Central ⸗ Hafpel - Auſtalt. 
— . Re —— EEE? 
080. 


8h. Indem ich ergebenſt anzeige, daß ſich meine, durch 
E 10 neueften Werke vervollſtaͤndigte Befe = Bibliothek, 
Zr. heute ab in dem Kaufmann Kießling'ſchen Hauſe, 
le am Ringe, eine Stiege hoch befindet; empfehle ich 
elbe zur fernerweiten guͤtigen Benutz ung. 5 
rg den 1. Juli 1854. Opitz. 


er Vorwerksbeſitzer Engler in Weisbach, erklärt 
rgutsbeſitzer Kuhn cbendaſelbſt, laut ſchieds⸗ 
Ausfpruch,, fur einen rechtlichen, unbeſcholtenen 


P. 


Hartltebsdorf den 3. Juli 1854. 


5 


3347, Meine ſeit Jahren beſtandene Privat⸗Kranken⸗ 
Heil⸗Anſtalt hat die Koͤnigl. Approbation erlangt, des⸗ 
halb dieſe Anzeige. Es findet nach wie vor die Aufnahme 
son en: 5 De en Bere ſtatt. Verse 
rme bitte ich mit gerichtlicher Beſcheinigung zu verfehen. 
Warmbrunn, den 3 Juli 1881 0 ; 


Hoferichter, Wundarzt. 
3331. Penſions⸗ Anzeige. A 
Sollten Eltern aus gebildeten Ständen Willens fein, ihre 
Töchter zu Michaeli d. J. der hoͤhern Töchter ci zu 
Schweidnitz anzuvertrauen, fo wuͤrde Herr Archidige⸗ 
Rolffs oder Herr Diac, Gogunel oder auch Herr 
Garniſon⸗Stabsarzt br. Hertel ihnen eine Pen⸗ 
ſionsanſtalt empfehlen koͤnnen, in ee das geifige: und 
koͤrperliche Wohl der Zöglinge auf's Eifrigſte und Lieberalſte 
genen! wird. Nachhuͤlfe in Muſik, in lch der Conver⸗ 
ation und uͤberhaupt in allen ſchriftlichen Ar 
gern zugeſichert. 


3205. e Be. 

* Für Zahnkranke. 

Reubanr, Zahn⸗Arzt, in Warmbrunn wohn⸗ 
haft, iſt waͤhrend der Badezeit ohne Ausnahme jeden 
Montag und Donnerſtag in Hirſchberg im ſchwarzen 
Adler zu ſprechen des Morgens von 9 Uhr bis Nachmittags 
Uhr, und empfiehlt ſich zu Behandlungen aller Zahn⸗ 
Krankheiten, zu allen Zahn⸗Operätionen und zum 
Einſetzen Eunftlicher Zähne. . 
3358, Die neue 5 RL 
Sammet⸗, Seiden u. Wollenfärberei, 
Wafch- und Glättanſtalt aus Berlin 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum Freiburg und Um⸗ 


egend zum Auffaͤrben aller ſeidnen, halbſeidnen, wollnen 5 


leider und Stoffe. — Seidne Kleider erhalten die vor⸗ 
angrächfie Appretur, fo daß fie neuen Sachen ganz leich zu 
ſtellen find, Kreppkleider, Shwals, Zucder mit 


leider, Teppiche und dgl. werden außerſt ſauber ge⸗ 
waſchen, ohne daß die Farbe eine Veränderung erleidet. 
leider werden im zertrennten und unzertreunnten Zu⸗ 


ſtande angenommen und verſpricht, daß nächſt der ſolideſten 55 


Bedienung die billigſten Preiſe und die Anfertigung ſpaͤte⸗ 
ſtens in 6— 8 Tagen geſchieht. Zur Bequemlichkeit des 
Publikums wird Herr Inlins Herberger in Frei⸗ 
burg, die Gute haben, ſaͤmmtliche fuͤr die Anſtalt werdenden 
Auftraͤge in Empfang zu nehmen. 3 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfiehlt ſich 
zur Annahme und puͤuktlichen Beſorgung geneigter Aufträge 
Julius Herberger. 
Freiburg, den 29, Juni 1854. 
3182, Wer mir bald Schutt lie 
zweiſpaͤnnige Fuder 1 Sgr. Trinkgeld. 18 
Julius Liebig, vor dem Burgthor, 
3341. „Ehrener klärung. . 
Die dem Häuslerſohn Chriſtian Rößel aus Plagwitz 
unüberlegter Weiſe 2 efuͤgte oͤffentliche Ehrenverletzung, 
nehme ich hiermit auf Grund ſchiedsamtlicher Verhandlung 
vom 1. Jult c. zuruͤck, warne vor jeder Weiterverbreitung, 
und erkläre denfelben fr einen moraliſch unbefchoktenen und 
rechtſchaffnen Mann, 8 


Anna Ro ſing verw. Böhm. 


eiten wird 


ewirkten und bedruckten Blumen, Mou-selin delaine 


fert, erhält fir dag 


er 


BEER EEE eigen- 7 
3258. Meine Wirthſchaft No. 21, vor dem Neuthore 
in Striegau, mit 60 Morgen Acker, bin ich Willens mit 
oder auch ohne Inventarium ſofort zu verkaufen. Näheres 
bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. Berndt. 


3297. Ein vortheilhaft gelegenes, zu jedem Geſchaͤft ſich 
eignendes Haus hierſelbſt ſteht ſofort zu verkaufen. Den 
Verkaͤufer nennt die Exped. d. Boten. 

5 N Er 


3211. Die Schankwirthſchaft Nr. 22 in Hohenwieſe, 

mit einer ſchoͤnen Garten⸗Anlage, nebſt Brennerei und einer 
le angigen Waſſermuͤhle, wozu noch an Wieſewachs hin⸗ 
läͤngliches Futter für 4 Kühe gehört, fol Familienverhaͤlt⸗ 
niſſe wegen aus freier Hand verkauft werden. Auch koͤnnen 

Thaler darauf ſtehen bleiben. 

Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Eigenthuͤmer in 

Nr. 72 in Hohenwieſe. 


320. Verkan 


8 
Er 


Verkaufs Anzeige. 
Wegen vorgeruͤcktem Alter und Kraͤnklichkeit bin ich wil⸗ 
lens meinen an der Straße von Jauer nach Breslau gele⸗ 
genen, neu maſſiv erbauten Gerichtskretſcham und 
Erb⸗Kraͤmerei zu verkaufen. Es befinden ſich in dem⸗ 
ſelben 6 Stuben, eine Alkove, ein Tanzſaal, zwei Gewoͤlbe, 
zwei Keller, ein Kramlokal und ein zu 4 bis 5 Kuͤhen ge: 
woöͤlbter Kühſtall; im zweiten Hauſe befinden ſich zwei 
Stuben, eine Scheuer, ein Gaſtftall zu 24 
Kammern und ein Keller; im dritten Gebäude, welches 
durchaus gewoͤlbt, eine Stube nebſt Hausflur, an Acker 
10 Scheffel Ausſaat; es wuͤrde ſich zu jedem Geſchaͤfts⸗ 
betriebe eignen, weil Striegau, Jauer, Liegnitz, Maltſch, 
Neumarkt yicht zu weit entfernt ſind. 

Lobris, den 27. Mai 1854. 

FE Gottlieb Rohr mann. 


3197. Meine in Günthersdorf, Kreis Striegau, 
a Scholtifci, zu welcher 213 Morgen 
Acker, Wieſe und Buſch gehören, außerdem im guten 

Bauzuſtande ſich befindet, bin ich Willens, veraͤnderüngs⸗ 
halber zu verkaufen. Ernſtliche und reelle Selbſt⸗ 
Käufer wollen ſich an den Eigenthuͤmer daſelbſt wenden. 

Geuͤnthersdorf, den 25. Juni 1854. 

C. Heinrich, Scholtifeibefiger. 


Wirthshaus- und Backerei⸗ Verkauf. 

3654. Veraͤnderungshalber bin ich Willens mein zu Fiſch⸗ 
bach gelegenes Wirthshaus nebſt Bäckerei, zwiſchen 
beiden Kirchen gelegen, aus freier Hand zu verkaufen; dazu 
gehoͤrt ein Obſt⸗ u. Graſegarten, ein 1 1 8 Zanzfaal, 
0 wie auch Stallung. Nähere Auskunft bei unterzeichnetem 
Eigenthuͤmer. Augüſt Preußler, Bäder u. Schenkwirth. 


3. Ein maſſives Haus mit Garten, am Ringe, wo 
fefferkuͤchlerei und Bäckerei gut betrieben wird, iſt zu ver⸗ 
en. Commiſſiongir G. Meyer. 
33990. Die Gerichts ⸗Kretſcham⸗ Nahrung zu Pe⸗ 
N Kreis Löwenberg, wozu 11 Scheffel Acker und drei 
Scheffel Gartenland Bresl. Maaß gehoͤren, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthuͤmer daſelbſt. 


17 


5 3386, Mein in Nieder⸗Buchwald bei Schmiedeberg gelege— 
75 nes Freihaus, wozu ein kleiner Obſt⸗ und Graſegarten, 
fo wie zwei Morgen Wieſen gahoren, bin ich geſonnen 
aus freier Hand zu verkaufen. 2988 

Friedrich Schoͤkkel, Boͤttchermeiſter. 


3940. 


ferden, zwei 


Ein zu Wittgendorf, Landeshuter Krei 
Bauſtande befindliches Banerant mit 300 Mo 
und Wieſen und 90 Morgen Buſch, mit ſaͤmmtli 
ventarium, iſt Familienverhaltniſſe wegen aus fr 
zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer 

P. Müller daſelbſt. 


Vegeinbilische N 2 Poma 
(1Driginalftück 3 1 A NG EN ie Sg 
Dieſe unter Autorifation des Königl. Profeſſors der Gh 
Dr. Lindes zu Berlin, aus rein vegetabilif, 
Ingredienzen zuſammengeſetzte Stangen⸗Pomade w 
ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, in 
fie ſelbe geſchmeidig erhalt und vor Austrockenn 
bewahrt; dabei verleiht fie dem Haare einen ſch In 
Glanz und erhöhte Elaſtizität, wahrend ſie 
gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vorzüg 
eignet. Einziges Depot in Hirſchberg bei J. 
Diettrich's Wwe., fowie auch für Bol keuh 
C. Schubert, Bunzlau: C. Baumann, Charlott 
brunn: H. E. Seyler, Frankenſtein: E. Fſchoͤ 
Freiburg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauerma 
Glogau: Brettſchneider K Comp., Görliz: Apoth, Wil 25 
Mitſcher, Goldberg: F. A. Vogel, Greiffen berg g.: 
W. M. Trautmann, Hainau: A. E. Fiſcher, Her 


Neu 
C. G. Hammer & a 
und in Zobten bei M. A. Witſchel. 33) 


3200. Zur gefälligen Abnahme offerire ich alle Sorten 
Malers und Oelfarbeu, Lacke, winfelz; ate Cigar 
ren und Nollen-Varinas; doppelten und einfache 
Eſſig, fowie Stahl⸗ und Giſenwaaren zu billigen Preis 


N 


ſen. Eichel⸗Coffee, das Pfund 2½ far, 
Eugl. Wagenfett, = „ D; 
Diute, das Quart 5 E 


Gröſchuer 
le 


E. Lauffer 
f F 
3338, Ein neuer zweifpanniger den ei e 
breitſpurig und mit eifernen Schenkeln, fteht zum Verkauf 
i Pachtſchmied Weiß in Sber⸗ Berbisdorf, 


E empfiehlt 
3335. Goldberg. 


bei dem 


3328. Ein ge 


Ein gebrauchter Chaiſe-Wagen, fo wie kalle 
und ganzgedeckte, auch offne Wagen ſtetzen zu civilen 
Preiſen zum Verkauf bei A. Brüger, Wagenbauer⸗ 

Liegnitz im Juli. Kohlmarkt Nr. 0. 


Auch werden alte Wagen zu den hoͤchſten Preiſen ge. 


kauft und im Umtauſch angenommen. 


3205. Geſundes Roggen ⸗ und Gebun 
noch der Fleiſchermeiſter Schmidt. 


von dem Kgl. Pr. Profeſſor Pr. Albers 
Bonn angelegentlichſt empfohlenenen 
Rheinischen 
run: Caramellen- 

ich nach den vorliegenden authentiſchen Beweiſen als 
aglee Linderungsmittel bewährt und 
lrdurch nicht allein in ganz Deutſchland große und all: 
meine Anerkennung gefunden, ſondern auch über deſſen 
onen hinaus einen ehrenvollen Huf erlangt; und fo 
bie dieſes Fabrikat ein faſt unentbehrliches Hausmittel 
Aiporden tft, bietet es zugleich für den Gefunden einen 
genehmen Geunf. Alleinverkauf für Hirfchberg 
Carl Wilbelm George, ſowie auch für 
keuhain: Carl Jentſch, Bunzlau: Ed. Wolf, 


In verſiegelten 
Düten 


n 5 Sgr. 


„F. Herden, Goldberg: J. E. e 
8 A eod. 


„ E. Lauffer in Goldberg 
empfiehlt fein Lager von Kurz⸗ und Galanterie⸗Waaren, 
Sonhen⸗ und Regenſchirmen, Damentaſchen, Handſchuhen 
in Glacse, Seide und Zwirn zu den billigſten Preiſen. 


5 Unterzeichneter beabfichtiget feine Sammlung aus: 


„ne 
00 


| 3350, Bei Unterzeichnetem ſteht ein ſtarker, brauner, gut 


. Erdbeeren 
dfferirt Carl Sam. Häusler, 


Te —r —ꝛ—ͤ—: ⸗ 7 — —j—3ũ 

Ae. dreißig Stück große Pack⸗Kiſten hat billig zu 
bekkaufen. 

Suſtav Ullmann, äußere Schildauer⸗ Straße. 


N es Verkaufs ⸗ Anzeige: 

Lechs Stück Fenſter, 5 Fuß hoch und 2½ Fuß breit 
ein Kronleu ee 8 8chlſudern, Alles In beften 
brauchbaren Zu ande, ſind zu verkaufen im Gaſthofe zum 

gold. Zepter in Jauer. 
5 

Ro, Kauf Geſuche. 

en Es wird ein, wenn auch ſchon gebrauchter doch noch 

| N dauerhaft und anna gebauter mit eifernen Ach⸗ 

it berſehener zweiſpaͤnniger Fauſt wagen zu kaufen 
fue on wem erfährt man in der Expedition d. Boten 
me heim Buchhändler Herrn Rudoph in Landeshut. 


206, 3 Stück eiſerne Fenſtergi 
gitter werden 
Kon von wem; ſagt die Exped. d. Boten. 


Garten 


807 


3360. 


3366. 
des Boten mittheilen. 


zu kaufen 


Re 


Zu vermiethen. * 
Der zweite Stock in meinem Haufe, wozu auf Ver⸗ 
langen ein nach der Straße liegendes, offenes Verkaufsgewölbe 
gegeben werden kann, iſt von Michaeli ab zu vermiethen, 
Julius Hoffmann. Langgaſſe 145. 


Eine kleine meublirte Stube fir einen einzelnen 
Herrn iſt ſogleich zu vermiethen. Wo? wird die Expedition 


3292. Im Laband' ſchen Haufe (Langgaſſe) find zwei, 
drei auch vier Zimmer im Ganzen, im dritten Stock, zu 
Michaeli d. J. zu vermiethen. Näheres beim Cigenthümer, 


3361. Zwei kleine Stuben ſind zu vermiethen bei 2 
J. G. Demuth. Langgaſſe. 


3371. Eine Stube nebſt Alkove im Weinhold'ſchen Garten 


iſt zu Michaeli an einen ruhigen Miether zu vermiethen, 


3293. 
auch einzeln, und bald oder Michaeli zu beziehen beim 
Seifenſiedemſtr. Weichert. 5 


Zu vermiethen ſind zwei Stuben im Ganzen, wie 


3387. Zwei freundliche Stuben ſind im Ganzen, auch ge⸗ = 


Ar zu vermiethen und bald 
r. 219 zu Hirſchberg. 


3340. Zwei Stuben mit Alkoven ſind im 


Drahtziehergaſſe Nr. 12 zu vermiethen. 


zu beziehen Salzga ſe 


zweiten Stock 


3364. Auf der Liegnitzer Straße iſt ein eingerichteten 


Spezerei⸗ Laden, welcher fi zu Allem eignet, nebſt 
einer freundlichen Stube vorn heraus, großem 
Kuͤchen und dem dazu gehoͤrigen Gelaß zu 5 und 
zu Michaeli zu beziehen beim Drechsler! 
Goldberg, den 2. Juli 1854. 


Perſonen finden Unterfommen.: 
3206. Wegen erfolgter feſter Anſtellung eines hieſigen 
Hilfslehrers iſt der eine Adjuvantenpoſten vakant 
eworden und ſoll alsbald wieder beſetzt werden. Jaͤhrliches 
Einkommen circa 50 rtlr. 5 Neugebauer, 
Schosdorf bei Greiffenberg. Paſtor. 


3318. Ein junger Forſtmann, mit erforderlicher Dun 


lification verſehen, findet als Forſtſchreiber bald ein 
Unterkommen. Wos ſagt die Expedition des Boten. 


3378. 
kann dieſe Michaeli ein Unterkommen finden. 
Commiſſionair G. Meyer. 


* 


3193. Es wird ein Papiermaſchinen⸗Gehuͤlfe 


geſucht, der feine Brauchbarkeit und Aufführung durch 
enuͤgende Atteſte beweiſen, und der ſchon mit der Fa⸗ 
apiere bekannt iſt. Hierauf Reflektirende 


rikation feiner die 
wollen ſich bald melden unter Chiffre J. 
restante Polk witz. . 


3301. 
inden Beſchaͤftigung beim e 
f 5 aurermeiſter Auguſtin im Lauban. 


3372. e und tüchtige Z imm ergef ellen finden 
ſofort dauernde Beſchaͤftigung bei dem ; 


S., poste 


— x 2 En 
7 


ilk 


Ein verheiratheter Kunſtgaͤrt ner e 


Tuͤchtige Maure rgeſe llen mit guten Zeugniſſen 


Zimmermeiſter Groſſer in Schmiedeberg a 


eller, zwei 


3 7. Tuͤchtige Zimmergefellen können Arbeit, erhal⸗ 
ten beim Zimmermeiſter A. Hinze in Goͤrlitz, 
Fe Ober⸗Kahle 1082. 


3382. Ein herrſchaftlicher Bedienter wird geſucht. 
Wo? ſagt dle Expedition des Boten. 


3253. Eine Köchin, welche das Kochen gut verſteht, 
wird außerhalb Hirſchberg Ende Juli oder Mitte Auguſt 
geſucht. Nachweis in der Expedition des Boten. 


. Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3327. Ein Kunſtgärtner ſucht in hieſieger Gegend 
zeitweiſe Arbeit. Commiſſionair G. Meyer. 


3376. Ein unverheiratheter, junger, kraͤftiger Mann, mit 
der Jagd und dem Forſtſchutze und der Landwirthſchaft ver⸗ 
traut, ſucht als Waldwärter ein Unterkommen. 

5 Commiſſionair G. Meyer. 


Eine Amme ſucht Unterkommen. Nachweis giebt 
Frau Hebamme zu Grunau. 


3381. 
die 


5 = Gefunden. 
3345. Donnerſtag den 29. Juni c. hat ſich ein ſchwarzer 
Kettenhund mit braunen Beinen zu mir gefunden. Derfelbe 
Leoann gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsge⸗ 
bühren abgeholt werden bei . s 
Alt Reichenau. Ehrenfried Hanke, Miller, 
Br 3343. Ein alter Zapfen von einer ſtehenden Welle ift am 
20. v. M. zwiſchen Erdmannsdorf u. Quirl 11 worden. 
Verlierer kann ſelbigen in der Grundmühle zu 


Be Einladungen, 
3369. Morgen, Sonntag, Tanzmuſik im langen Haufe, 


3391. Sonntag den 9. d. Mts. ladet zu Tanzmuſik in 
den Kretſcham zu Cunnersdorf ein Weiß mann. 


Anfang 4 Uhr. 


5 ; 
5 Konzert 
S onnt a in Stons dorf, 
Montag und Freitag auf dem Hausberge, 


Mittwoch auf dem Cavallerberge. 
20 en; Mon-Jecan. 


3307. 
freundlich ein A. Prenzel, Ga 


Zur Tanz muſik ladet guf Sonntag den 9. Juli 
Abofbefiger a Petersdorf. 


— Be 


findet auf dem Scholgenberge bei guͤnſtigem 0 


uirl erhalten. 


5 i 


ES u Een m 2 => S UTELLITETRD 
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3367. Montag den 10. d. Mts. 
Konzert, 


ausgeführt von der Warmbrunner Bade⸗ Kapelle, fta 


en 1 5 e als 
adet zur Tanzmuſik in die Brauerei igts 
ergebenſt ein b 
3330. 
Sonntag 


Ge ſan g ſt. 
den 9. Juli wird das Sänger⸗Chor „Har 


abhalten, wozu ich ein geſangliebendes Publikum freun 
Nixdorf, Reſtaurateur. 


3329. Mittwoch den 12. Juli ladet zur Tan er⸗ 
gebenſt ein Karl Steiner 5 
5 Gaſthof⸗ Pächter in Lahn. 
3362. Zum Kirſchenfeſte 3 
ladet Sonntag den 9. Juli ergebenft ein + 
W. Rumler, Brauermeifter, 

Bernchen, BET) 


den 3. Juli 1854, 


Getreide Markt⸗Preiſe. 
Hirſchberg, den 6. Juli 1854. 8 


7 RT — gt nn ͤ —w1ᷓʃ23— * 
Der zw. Weizen zg. Weizen Roggen Gerſte Hafer 
f. rtl. for. pf. 


Scheffel rtl. far. pf. dert. for. pf. rtl. for. pf. rtl. far. p 


ee 


Hochſter 4 8 — 3 28 — 3 15 — 22 1 
Mittler 4 6— 3 20 — 313 — 2 % I 1m 
Niedriger] 4 4 — 32 1 3 1 4 1% 


Erbſen I Höchſter 310,1 Mittler | 31 5. ö 
Schönau, den 5. Juli 1854. 85 


Höchſter 4 — 3,20 — 10 2,25, 11.18 6 
e 3} 81 2331-1 17 6° 
Niedriger] 320 — 3116] 36 — 2% — 111 


Erbſen: Höchſter 3 rtl. 20 fgr. ar 4 
Butter, das Pfund: 5 ſgr. — 4 für. 9 pf. — 4 for 6 bf. 
Breslau, den 5 Juli 1854. . 

Spiritus per Eimer 14%, rtl, Br. wi: 

Ruͤböl per Centner 131, rtl. bez. 25. 


2 — N a 
Cours Berichte. Schleſ. Bohr. u 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4 pCt. - 
Breslau, 5. Juli 1854. ei A * = 1755 101“ 825 Nie ee pCt. 9925 11 
St 21 el. r. neue 4 pCt. r. Neiſſe⸗Brit RN: 1 Uf. 
Geld: und Fonds ⸗Conpſe⸗ dito dito Lat. B. 4 Cl. 101 / Br. a Minden 3% pet. 2074 M. 
r. . 2 93 5 ie ‚Die dito 3½ pet. 92%, ©. | Er Wilh. Nordb. 4 pCt. 7 
Saiſerl. Dukaten . entenbrieſe 4 pt.. 94½ Br. ES 

Frlcdrichsd o m — s Wechſel⸗Courſe. 

Lo u er voll 106%, G. Eiſenbahn⸗ Aktien. , Amſterdam 2 Mon. 138°, 20 
Poln. Bank⸗Billets = 91 ½ Br. Sresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 113 ½ Br. Hamburg l. S. « 148%, Bi. 
„Deſterr. Bank⸗Rotlen „ 79. Br. dito dito Prior. 4 Ct. 80%, Br. dito 2 Mon. 148 Br. 

Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 84½ Gr. Oberſchl. Lit. A. 3% pEt, 186 ½ Br. London 3 Mon. » 6,14 ½ © 

Seehandl.⸗Pr.⸗Sch. . 137 G. dito Lit. B. 3 ½ pet. 156), Br. dito kl. SS. Keare e 

Voſner Pſandbr. 4 pct. 100% Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. € Berlin l. S. = ON, Dr 
dio dio neut 3 ½ Pöl. 93% Br. Br. tito 2 Men. 0½% € 


4 pt. 
Redakteur und Verleger: E. W. J. Krahn. 
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